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�S�W�R�-�S�p�o�r�t�c�h�e�f� �M�i�c�h�a�e�l� �A�n�t�w�e�r�p�e�s�:
�  ��K�e�g�e�l�n� �i�m� �F�e�r�n�s�e�h�e�n�,

�d�a�s� �g�e�h�t� �g�a�r� �n�i�c�h�t �

Beim 1. Sportforum des SWR mit Vertretern der Sport-
verbände im „Ländle“ am 6. Oktober in Stuttgart ließ der
Sportchef des Senders, Michael Antwerpes, einen bemer-
kenswerten Satz fallen: „Kegeln im Fernsehen, das geht
gar nicht“. Hintergrund war meine Frage, warum über die
WM in Dettenheim nichts beim SWR zu sehen war. Ich
wies daraufhin, dass bei dieser WM alle Voraussetzungen
für eine Übertragung gegeben waren. Eine ausverkaufte
Halle mit guter Stimmung, ein Finaltag mit beiden deut-
schen Teams bei großen Siegaussichten, Weltrekorde am
Fließband und der gut darstellbare Kampf „Mann gegen
Mann“ bzw. „Frau gegen Frau“. Alles Dinge, die sonst
von den Fernsehleuten gefordert werden. „Kegeln ist im
Fernsehen nicht darstellbar, auch wenn es Leistungssport
ist“, so Antwerpes weiter.
Nun gibt es zum Glück Dritte Programme, die Kegeln im
Fernsehen zeigen. Der MDR berichtet regelmäßig über
Rot-Weiß Zerbst, und der Bayerische Rundfunk zeigte
Bilder von deutschen Einzelmeisterschaften im Juni. Der
SWR ist als extrem „fußballlastig“ bekannt, insofern sollte
man die Aussage vielleicht auch nicht überbewerten. Den-
noch zeigt sie, welchen Stellenwert Kegeln – zumindest
teilweise – in den Köpfen von (Fernseh)-Journalisten hat.
Da gibt es für unsere Sportart noch viel zu tun. Auch mit
kürzeren Wurfzahlen ist da nur wenig zu erreichen.
Einen Kritikpunkt müssen die Kegler sich allerdings gefal-
len lassen, und da haben sie mit anderen Randsportarten
vieles gemein. Wenn was übertragen wird, muss auch je-
der gucken. Wenn aber schon Bundesligaspiele nur Zu-
schauerzahlen von 15-20 Unentwegten haben, warum
sollten dann die Medien berichten? Und wie viele Kegler
würden dann einschalten?
Ein Beispiel von der Tischtennis-EM im September in Stutt-
gart: der SWR zeigte am Mittwochabend eine Zusammen-
fassung des Mannschaftsfinales der Herren, das Deutsch-
land gegen Dänemark gewann. Die Quote betrug
desaströse 0,9 Prozent. Die Fernsehmacher befürchten
Ähnliches bei anderen Sportarten. „Nur Fußball bringt
Quote“, das ist deren Credo.
Haben sie damit Recht?
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�Z�w�e�i� �S�i�e�g�e� �f�ü�r� �d�i�e� �d�e�u�t�s�c�h�e�n� �U�2�3�-�T�e�a�m�s� �i�n� �F�r�e�i�t�a�l

Die deutschen U23-Teams sind mit zwei Siegen in die WM-
Saison gestartet. Der Erfolg der männlichen U23 fiel da-
bei sehr überzeugend aus. „Ich bin auf jeden Fall zufrie-
den“, meinte Nationaltrainer Wolfgang Lutz. Vor allem der
Schwabsberger Fabian Seitz bot eine starke Leistung und
erreichte die Tagesbestleistung von 621 Kegeln. Die Bah-
nen in Freital waren gut, aber nicht einfach, weil unter-
schiedlich zu spielen. „Ich habe mein Team zusammen“,
kann Wolfgang Lutz schon jetzt sagen, denn zu den sechs
eingesetzten Spielern kommen noch Matthias Dürnberger
(Alemannen München) und Peter Roland (Hirschau) so-
wie der diesmal fehlende Marlo Bühler (VKC Eppelheim).
Mit Hinblick auf den Konflikt mit der NBC meinte Lutz:
„Wir werden uns so vorbereiten, als wenn wir teilnehmen
dürfen“.

Nicht ganz so weit ist die weibliche U23 von Trainerin
Sandra Hirsch. Sie muss noch nach der besten Auswahl
suchen. In Freital zeigte ihr Team aber zumindest eine sehr
geschlossene Leistung. Alle Ergebnisse lagen zwischen 518
und 545 Kegeln. Für die jungen Damen waren die Bah-
nen schwierig zu spielen, da sie nicht über so einen straffen
Wurf verfügten. Am Ende entschieden ganze 22 Kegel
zugunsten von Deutschland. Alina Dollheimer vom KSC
Mörfelden war mit 545 Kegeln beste Akteurin, sie wurde
aber von der besten Polin, Jadwiga Baran (560 Kegel)
übertroffen.

Alina Dollheimer war mit 545 Kegeln beste Deutsche.

�M�i�c�h�a�e�l� �R�a�p�p�e
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Die deutschen U23-Teams in Freital.

Die polnischen U23-Teams.



U23 weiblich: Deutschland – Polen 3163:3241

Deutschland: Kleinstück 520, Burger 537, Dollheimer
545, Welker 524, Rieck 518, Hafke 519.
Polen: Lajtke 524, Baran 560, Runka 496, Filip 534,
Wozniak 535, Serwinska 492.

Bei der männlichen U23 war der Schwabsberger Fabian Seitz der Beste.

U23 männlich: Deutschland – Polen 3517:3308

Deutschland: Pansa 574, Krieger 578, Sattich 578,
Moser 577, Seitz 621, Weiß 589.
Polen: Napieraia 533, Wolszieger 582, Witek 525,
Grzesiak 575, Nowak 525, Konopka 568.

Fotos (4): Thomas Schonst

                              U23-Länderspiel
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5. Spieltag:

�6�6�2� �K�e�g�e�l�:� �U�r�s�u�l�a� �Z�i�m�m�e�r�m�a�n�n� �m�i�t
�g�r�a�n�d�i�o�s�e�r� �B�e�s�t�l�e�i�s�t�u�n�g

ESV Pirmasens – KC Schrezheim
4:4 (11:13, 3221:3180)

Nach spannendem Spiel mussten sich die beiden Mann-
schaften bei einem Endstand von 4:4 die Punkte teilen.
Für die KC-Damen etwas unglücklich, da man in den
Mannschaftspunkten mit 4:2 klar vorne lag. Durch das
Gesamtergebnis von 3221:3180 gewannen die Damen aus
der Pfalz die beiden Punkte für die bessere Kegelzahl und
konnten somit zum 4:4 ausgleichen. Auf der 6-Bahnen-
Anlage gingen als erste drei Spielerinnen Sabrina Jooss,
Bianca Sauter und Laine Rottler ins Rennen. Die Taktik
von Trainer Wolfgang Lutz war klar, hier mussten die ers-
ten Mannschaftspunkte gewonnen werden. Tatsächlich
ging seine Rechnung auf. Sabrina Jooss erreichte ein 2:2,
und dank der besseren Kegelzahl von guten 557:550 holte
sie den ersten Mannschaftspunkt. Bianca Sauter gewann
drei Sätze und mit einer Gesamtkegelzahl von 547:537
verbuchte sie den zweiten Zähler. Auch Laine Rottler konn-
te drei Satzpunkte für sich entscheiden, und mit 541:533
war der dritte Punkt gewonnen.
Als Schlussspielerinnen gingen Kathrin Lutz, Irmi Drexel
und Nicole Knodel an den Start. Kathrin Lutz fand nicht
so recht ins Spiel, zudem war sie gesundheitlich ange-
schlagen und wurde beim Wechsel durch Dani Eiberger
ersetzt. Beide zusammen spielten 481:519 und dieser
Punkt ging an die Gastgeber. Aufgrund der vielen Verletz-
ten musste Trainer Wolfgang Lutz auf die altbekannte Irmi
Drexel zurückgreifen. Sie verlor leider mit 501:555 Ke-
geln ihr Spiel deutlich, und der nächste Punkt ging dahin.
Nicole Knodel zeigte erneut eine gute Leistung. Mit drei
gewonnenen Sätzen und 553:527 holte sie den vierten
Mannschaftspunkt für den KC Schrzeheim. Leider ent-
schied nun die Vergabe der beiden Punkte für die bessere
Kegelzahl für Pirmasens, und aus der 4:2 Führung wurde
ein 4:4 und somit eine Punkteteilung. Alles in allem konn-
ten die KC-Damen zwar mit einem Punkt zufrieden sein,
aber nach dem Spielverlauf wäre durchaus ein Sieg mög-
lich gewesen.

Fernekeß – Jooss 2:2 (550:557), Welker – Sauter 1:3
(537:547), Huntzinger – Rottler 1:3 (533:541), Gamm –
Lutz/Eiberger 3:1 (519:481), Dietz – Drexel 3:1 (555:501),
Witt – Knodel 1:3 (527:553).

�K�a�r�i�n� �T�h�e�u�m�e�r

Kerstin Dietz war beste Pirmasenserin gegen
Schrezheim.

Foto: Margit Welker

ESV Schweinfurt – BKSV Stuttgart-Nord
2:6 (13:11, 3208:3246)

Im Stuttgarter Startpaar zeigte Andreja Waurick, die ihre
Rückkehr in die erste Mannschaft feierte, ihr Können und
holte mit sehr guten 573 Kegeln gegen Rebecca Weber
den Mannschaftspunkt. Bei Yvonne Lauer lief an dem Tag
gar nichts, sie musste mit 507 Kegeln Anja Willacker den
Vortritt lassen. Im Mittelpaar holte Ilka Klein gegen Anke
Peter einen spannenden, wichtigen Mannschaftspunkt. Ni-
cole Pulfer hatte ebenfalls einen nicht so guten Tag erwischt
und gab den Punkt an Stefanie Weingärtner ab. Nun kam
es wie so oft auf das Schlusspaar an. Die zwei routinierten
Stuttgarter legten los wie die Feuerwehr. Simone Bader
holte mit der Tagesbestleistung von 586 Kegeln nicht nur
den Kegelrückstand auf, sondern holte auch den sicheren
Mannschaftspunkt gegen Susanne Stretz. Marianne Scho-
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ger konnte gegen Sabine Gebauer ebenfalls punkten,
sodass der BKSV mit 6:2 den Sieg feiern konnte.

Weber – Waurick 1:3 (542:573), Willacker – Lauer 4:0
(541:507), Peter – Klein 2:2 (545:549), Weingärtner –
Pulfer 3:1 (541:502), Stretz – Schoger 2:2 (515:529),
Gebauer – Bader 1:3 (524:586).

�Y�v�o�n�n�e� �L�a�u�e�r

Andreja Wauricks Rückkehr ins Team von Stuttgart-
Nord gelang mit 573 Kegeln.

Foto: Yvonne Lauer

Victoria Bamberg – DSKC Eppelheim
7:1 (17:7, 3450:3248)

Am 5. Spieltag kam es zum Duell des frisch gekürten
Weltpokalsiegers mit dem Europapokalgewinner. Auf hei-
mischer Anlage hatte man eigentlich ein heißes Duell er-
wartet, doch der Angriff der Gäste blieb aus. Mit der neu
formierten Startgruppe mit Nadja Dobesova und Sina Bei-
ßer eröffneten die Hausherrinnen das Match. Monika Ebert,
die gegen Dobesova antrat, hatte vom Start weg wenige
Chancen. Schnell stand eine 2:0-Führung nach Satzpunkten
(SP) zu Buche. Nur der dritte Lauf ging an den Gast, be-
vor die Bambergerin alles klar machte und das Match mit
3:1 und 574:535 für sich entschied. Auch Neuzugang Sina
Beißer, die sich immer besser ins Team integriert, ließ Mar-

tina Raab wenig Möglichkeiten zum Sieg zu kommen. Nach
einer 1:0-Führung spielte Beißer 93 in die Vollen und räum-
te mit 15 Wurf 72 ab. Damit standen 165 auf der Anzeige.
Mit 154 im Schlusslauf gewann sie 3:1, und verfehlte mit
595 den durchaus möglichen 600er knapp. Mit 2:0 nach
Mannschaftspunkten (MP) ging es in die zweite Runde.
Nun lag es an der Mittelpaarung den „Sack“ frühzeitig zu-
zumachen und zu einer Vorentscheidung zu kommen. Kik-
ker, die gegen Sirikit Bühler spielte, hatte auch wenig Mühe
ihr Spiel durchzubringen. Mit einer ausgeglichenen Leistung
auf hohem Niveau (149, 154, 149, 156) siegte sie glatt
mit 4:0 SP und erzielte mit 608 Kegeln die Tagesbest-
leistung. Anders verlief es dagegen bei ihrer Mannschafts-
kameradin Sabrina Walter, die sich inzwischen mit Verena
Stache duellierte. Sie konnte ihr durchaus vorhandenes
Potenzial nicht abrufen und kam mit 0:4 und 521:568 un-
ter die Räder. Damit war eine 3:0-Führung nach MP her-
ausgespielt, zu der noch die Kegeldifferenz, welche auf
111 angewachsen war, hinzukam.
Ute Vincon, die nun gegen Natalie Hafen spielte, machte
es im ersten Lauf spannend. Mit dem 30. Wurf (9) zog sie
noch an Hafen vorbei und ließ auch weiterhin nicht locker.
Über 160 im vierten Spiel kam sie auf gesamt 572 und
bekam mit 3:1 SP den 4. MP für ihr Team. Mit Spannung
erwartete man das Match zwischen Beata Wlodarzcyk
und Mannschaftsweltmeisterin Corinna Kastner. Dass es
am Ende zu einer einseitigen Partie wurde, lag vor allem
an Kastner, die doch weit (523) unter ihren Möglichkeiten
blieb. Lediglich der zweite Lauf (133:131) war eng, an-
sonsten eine klare Angelegenheit für die SKC‘lerin, die
am Ende deutlich mit 4:0 und 577 Kegeln die Oberhand
behielt. Mit diesem Erfolg hat Bamberg klar die Ambitio-
nen für eine erneute Titelverteidigung untermauert, obwohl
man von den Gästen mehr Gegenwehr erwartet hatte.

Dobesova – Ebert 3:1 (574:535), Beißer – Raab 3:1
(595:535), Walter – Stache 0:4 (521:568), Kicker –
Bühler 4:0 (611:549), Vincon – Hafen 3:1 (572:538),
Wlodarczyk – Kastner 4:0 (577:523).

�W�i�n�f�r�i�e�d� �U�l�l�m�a�n�n
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Beata Wlodarczyk schlug Corinna Kastner überraschend deutlich mit 4:0.
Foto: sportpress

KV Liedolsheim – SKK Helmbrechts
6:2 (17:6,5, 3455:3265)

Sie strahlte, als hätte sie gerade den Nobelpreis gewon-
nen. Ursel Zimmermann verließ mit neuer persönlicher
Bestleistung von 662 Kegeln (415 in die Vollen) die Bah-
nen im Keglertreff in Liedolsheim und klatschte ihren Be-
treuer Dieter Edam ab. Zusammen mit Claudia Hofmann,
die mit 601 Kegeln ebenso eine neue Bestleistung in den
Farben von Liedolsheim ablieferte, legte Zimmermann den
Grundstein für den Sieg ihrer Mannschaft gegen SKK
Helmbrechts. Amilie Lißner und Steffi Jaschke, mit 573
Kegeln auf Seiten der Fränkinnen noch deren Tagesbeste,
hatten wenig dagegen zu setzen. Bereits nach dem Start-
paar zeichnete sich somit in der Partie zwischen dem Ta-
bellenführer und dem Schlusslicht ab, wer siegreich sein
würde. Im Mittelpaar konnten die Gäste ein wenig Boden
gut machen, Kathrin Hoppert konnte nach 2:2-Satzpunkten
gegen Iris Zimmermann knapp mit 562:559 Kegeln den
ersten Mannschaftspunkt für Helmbrechts erreichen. Ihre
Kameradin Nicole Deger hatte wiederum gegen Yvonne

Seiler nach 1:3-Satzpunkten nichts zu bestellen. Mit 3:1
MP und 164 Kegeln Vorsprung wurden zum letzten Mal
Musik zum Einspielen eingeschaltet. Helmbrechts stellte
Ursula Hübner gegen Bianca Hirschel auf, und diese An-
setzung wurde von Erfolg gekrönt. Die Punkteteilung im
letzten Satz reichte Hübner zum 2,5:1,5 nach Satzpunkten,
und sie holte somit einen weiteren Mannschaftspunkt für
die Fränkinnen. Anders im Duell Saskia Seitz gegen Ma-
nuela Seifert, die gerade im Abräumen mit den Bahnen
nicht gut zu Recht kam, satte elf Fehlwurf produzierte und
ohne Satzgewinn das Feld räumte. Aus dem Spiel heraus
vier Mannschaftspunkte für Liedolsheim, zwei weitere auf-
grund des mit 3455:3265 Kegeln höheren Gesamt-
resultates. Helmbrechts brauchte sich seiner Leistung nicht
zu schämen, Liedolsheim war an diesem Nachmittag ein-
fach eine Klasse besser.

U. Zimmermann – Lissner 4:0 (662:539), Hofmann –
Jaschke 3:1 (601:573), I. Zimmermann – Hoppert 2:2
(559:562), Seiler – Degel 3:1 (545:529), Hirschel –
Hübner 1,5:2,5 (523:564), Seitz – Seiferth 4:0 (565:498).
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�C�l�a�s�s�i�c� �J�o�u�r�n�a�l� �O�n�l�i�n�e� �p�r�ä�s�e�n�t�i�e�r�t� �d�i�e�  ��S�P�I�E�L�E�R�I�N� �D�E�S� �T�A�G�E�S �

5. Spieltag: Ursula Zimmermann (KV Liedolsheim) 662 Kegel

Ursula Zimmermann
Bericht und Foto: Scott Kaschewski

                              Bundesliga 120 Wurf Herren

5. Spieltag:

�S�p�V�g�g� �W�e�i�d�e�n� �r�ü�c�k�t� �a�u�f� �R�a�n�g� �d�r�e�i� �v�o�r�  �
�H�i�r�s�c�h�a�u� �w�e�i�t�e�r� �p�u�n�k�t�l�o�s

SpVgg Weiden – Bavaria Karlstadt
6:2 (16:8, 3673:3411)

Wehner – M. Burkard/Kitz 4:0 (605:529), Zaloudik – Götz
4:0 (631:535), Vicha – Hammer 4:0 (675:560), Dvorak –
Haaf 0:4 (571:667), Weiß – Schwab 3:1 (613:553), Petru
– K. Burkard 1:3 (578:567).

Fortuna Hirschau – FEB Amberg
2:6 (9,5:14,5)

Peter – Heizer 1,5:2,5 (525:500), Hautmann – Krieger
1:3 (547:578), Voracek – Fürst 2:2 (596:589), Häckl –
Segerer 3:1 (599:564), Schömer – Schwaiger 2:2
(568:574), Benaburger – Weber 0:4 (476:581).

ESV Ravensburg – Rot-Weiß Zerbst
2:6 (9:15, 3641:3807)

Am Ende stand ein doch recht souveräner 6:2-Erfolg für
den Tabellenführer der höchsten deutschen Spielklasse.
Rot-Weiß Zerbst hatte aber, wie schon in der Vergangen-
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heit, kein leichtes Spiel beim ESV Ravensburg, und der
Sieg wurde erst in der Schlussphase der Partie sicherge-
stellt. Im Startpaar hatten es Ivan Cech und Jürgen Zeitler
mit den nominell stärksten ESV-Akteuren, Darko Lotina
und Reiner Buschow, zu tun. Beide kamen mit der damit
verbundenen Verantwortung anfangs überhaupt nicht zu-
recht, und nach vier Bahnen stand eine desaströse Bilanz
zu Buche. Beide Zerbster lagen mit 0:2-Sätzen und je-
weils mit deutlich mehr als 30 Kegeln im Hintertreffen. Cech
konnte gegen Lotina auf der dritten Bahn verkürzen, da-
nach zog der Serbe davon und ließ dem Zerbster, der sei-
ne gewohnte Präzision in keiner Phase des Spiels fand,
mit 3:1 und 629:592 Kegeln hinter sich. Zeitler sah gegen
Buschow zwischenzeitlich auch wie der sichere Verlierer
aus, doch mit großer Moral kämpfte er sich vor dem letz-
ten Räumen bis auf neun Kegel heran. Das Duell der bei-
den Nationalspieler, das lange Zeit auf gutem Niveau war,
fand ein etwas groteskes, weil übernervös geführtes Fina-
le mit dem glücklicheren Ende für den Zerbster, der am
Ende mit 2:2 und 633:631 Kegeln den Punkt für Zerbst
einfahren konnte.

Im Mittelpaar hatte ein bärenstark auftrumpfender Torsten
Reiser von Beginn an keine Probleme mit Heiko Funk.
Reiser agierte von der ersten Kugel an hochkonzentriert
und druckvoll. Logische Konsequenz: Mit 4:0 und einem
überragenden Resultat von 667:563 Kegeln katapultierte
der frühere Ravensburger seine Farben an alter Wirkungs-
stätte in Front. Daneben hatte es Timo Hoffmann gegen
Goran Zivkovic eigentlich in der Hand für die Vorentschei-
dung zu sorgen. Doch auf der dritten Bahn versäumte es
der Zerbster Kapitän, einen möglichen klaren Kegel-Vor-
sprung zu erzielen, und er musste im Schlussdurchgang den
Ravensburger noch mit 2:2 (602:613) vorbeiziehen las-
sen.

Der serbische Mannschaftsweltmeister Darko Lotina
siegte gegen Ivan Cech mit 3:1.

Foto: Oliver Scholler

Im Schlusspaar verbissen sich die beiden Ravensburger
Bernd Lutz und Herbert Fäßler in ihre stark aufspielenden
Gegner Boris Benedik und Thomas Schneider, sodass die
Hausherren auf ein 4:4 hoffen durften. In den entscheiden-
den Phasen hatten aber die Zerbster die besseren Argu-
mente. Schneider gewann die ersten drei Bahnen, die alle-

Torsten Reiser erzielte überragende 667 Kegel an alter
Wirkungsstätte.

Foto: Oliver Scholler
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�J�ü�r�g�e�n� �Z�e�i�t�l�e�r

Buschow – Zeitler 2:2 (631:633), Lotina – Cech 3:1
(629:592), Zivkovic – Hoffmann 2:2 (613:602), Funk –
Reiser 0:4 (563:667), Lutz – Schneider 0:4 (575:647),
Fäßler – Benedik 2:2 (630:666).

samt heiß umkämpft waren. Danach resignierte Lutz und
fiel weit zurück. Am Ende stand ein 4:0 (647:575) für
Schneider. Benedik hatte mit Fäßler ebenfalls hart zu rin-
gen. In einem hochklassigen Duell behielt er mit 2:2
(666:630) die Nase vorne und sicherte den Zerbstern ei-
nen standesgemäßen 6:2-Erfolg.

Victoria Bamberg – KC Schwabsberg
7:1 (14:9,5, 3612:3436)

War es Anfang auch kein Spiel für schwache Nerven, so
konnte das Match noch gedreht werden und am Ende ein
klarer Erfolg gelandet werden. Nach furiosem Beginn ka-
men die Gäste ins Vordertreffen, und es bedurfte einer
Energieleistung, die so manchen Schweißtropfen kostete.
Vorgewarnt durch die bisherigen Erfolge des Gegners,
unterschätzte man diese nicht, konnte aber dennoch nicht
verhindern, dass die Gesichter der Gelb-Schwarzen an-
fangs immer länger wurden. Galjanic, Lupu und Zitzmann,
die das Bamberger Starttrio bildeten, schienen nach furio-
sem Auftakt plötzlich unter die Räder zu geraten. Galjanic,
der gegen Eichhorn antrat, startete mit 170 stark, konnte
aber danach nicht verhindern, dass sein Gegner mit 2:1-
Satzpunkten (SP) in Führung ging. Parallel erging es Lupu,
der gegen Seitz mit 1:0 (162) die Nase vorn hatte und
schon wie der sichere Sieger aussah, bevor der Schwabs-
berger konterte, und sich, wenn auch teilweise knapp, die
nächsten beiden Läufe holte. Auch im Duell Zitzmann ge-
gen Stephan lag der SKC‘ler schnell 3:0 zurück, und auf-
grund der Kegeldifferenz leuchtete auf der Anzeige eine
5:0-Führung für die Gäste vor dem letzten Durchgang auf.
Doch nun ging ein Ruck durch die Bamberger Spieler, die
nicht aufgaben. Galjanic sicherte sich mit der letzten Kugel
(8) noch den Satzausgleich und mit 590:579 den schon
verloren geglaubten MP. Auch Lupu besann sich wieder
seiner Fähigkeiten und glich mit 154:145 aus, was den
zweiten MP für sein Team bedeutete. Zitzmann wollte
ebenso nicht sang und klanglos untergehen und hatte nun
172 auf der Anzeige, konnte aber nicht verhindern, dass
Stephan mit 3:1 die Nase vorne hatte. Nun stand es 2:1
nach MP für die Hausherren, zu der noch eine 55 Kegel-
Führung hinzukam. Die Gesichter in den SKC-Reihen hell-
ten sich wieder auf, denn man musste davon ausgehen,

dass das Schlusstrio mit Geier, Heisler und Craciun nichts
mehr anbrennen ließ.
Eberhardt, Frenzel und Walter, die nun die Schwabsberger
Farben vertraten, witterten ihre Chance. Geier gewann
gegen Eberhardt den ersten Lauf und sicherte sich anschlie-
ßend mit der letzten Kugel (9) eine Punkteteilung, was
später ausschlaggebend werden sollte. Heisler begann mit
159,158 und 155 stark, führte schnell 3:0 und ließ Frenzel
keine Möglichkeit. Nachdem auch Craciun über 169,144
und 145 3:0 in Front lag, kam es nun auf den dritten Durch-
gang von Geier an. Da dieses Spiel auch an den Bamber-
ger ging, der damit 2,5 SP auf seinem Konto hatte, war
das Rennen gelaufen. Der Mannschaftskapitän gab zwar
noch den letzten Lauf ab, holte sich aber mit 2,5:1,5 SP
und 587:562 den MP. Frenzel verhinderte mit dem letzten
Wurf den totalen Triumph von Heisler, der damit 3:1 sieg-
te und mit 627:588 Tagesbester wurde. Craciun hatte sich
inzwischen mit 4:0 und 616:557 in die Siegerliste eingetra-
gen und damit für den fünften MP der Oberfranken ge-
sorgt.

Der Rumäne Cosmin Craciun spielte gegen
Schwabsberg starke 616 Kegel.

Foto: sportpress
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Galjanic – Eichhorn 2:2 (590:579), Lupu – Seitz 2:2
(589:557), Zitzmann – Stephan 1:3 (603:593), Geier –
Eberhardt 2,5:1,5 (587:562), Heisler – Frenzel 3:1
(627:588), Craciun – Walter 4:0 (616:557).

�W�i�n�f�r�i�e�d� �U�l�l�m�a�n�n

SKC Staffelstein – Blau-Weiß Peiting
5:3 (14:10, 3451:3370)

Pytlik – Hummel 4:0 (604:493), Jirous – Habiger 4:0
(580:519), Schwarz – Endraß 2:2 (593:621), Hejhal –
Hitzlberger 0:4 (536:613), Wellach – Leserer 1:3
(522:582), Jelinek – Hickisch 3:1 (616:542).

Radek Hejhal zeigte gegen Peter Hitzlberger ein ganz
schwaches Spiel.

Foto: Oliver Scholler

�C�l�a�s�s�i�c� �J�o�u�r�n�a�l� �O�n�l�i�n�e� �p�r�ä�s�e�n�t�i�e�r�t� �d�e�n
 ��S�P�I�E�L�E�R� �D�E�S� �T�A�G�E�S �

5. Spieltag: Jiri Vicha (SpVgg Weiden) 675 Kegel

Anmerkung der Reaktion:

Bedauerlicherweise liegen uns von der SpVgg Weiden auch
ein Vierteljahr nach Abgabeschluss keine Fotos vor. So-
mit können wir die herausragende Leistung von Jiri Vicha
nicht im Bild würdigen. Wir bitten die Klubs noch einmal,
möglichst von jedem Spiel Fotos zu senden, was in der
obersten deutschen Spielklasse eigentlich selbstverständ-
lich sein sollte.

                              Bundesliga 100 Wurf Damen

�M�i�c�h�a�e�l� �R�a�p�p�e

5. Spieltag:

�K�S�C� �M�ö�r�f�e�l�d�e�n� �m�i�t� �g�l�ä�n�z�e�n�d�e�m
�M�a�n�n�s�c�h�a�f�t�s�r�e�s�u�l�t�a�t�:� �2�8�9�3� �K�e�g�e�l

Trotz 460 Kegeln von Elke Burkart verlor
Betzigau in Erfurt.

Foto: TSV
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Optima Erfurt – TSV Betzigau 2627:2508

Erfurt: Kanzler 419, Thiem 431, Stiebritz 427, Reich-
mann 416, Mengdehl 460, Altwasser 474.
Betzigau: Theierl 430, Holzer 398, Endras 392, Ruther
424, E. Burkhart 460, B. Burkhart 404.

KSC Mörfelden – Borussia Welzow 2893:2601

Am 5. Spieltag der Bundesliga 100 Wurf empfingen die
Mädels vom KSC Mörfelden die Spielerinnen aus Welzow.
Für den KSC Mörfelden starteten, wie gewohnt Ricarda
Keßler, Gabi Daichendt und Manuela Horst. Für Welzow
starteten Ramona Streblow, Dorothea Quander und Angela
Weber. Nach dem ersten Durchgang lag der KSC Mör-
felden bereits mit 187 Kegeln vorne. Das Schlusstrio aus
Welzow Anja Schmidt, Heike Roick und Mareen Lehmann
konnte diesen enormen Rückstand zu keiner Zeit aufholen
und gaben in ihrem Durchgang weitere 105 Kegel ab. Im
Schlusstrio spielten für Mörfelden Nicole Lorenz, Claudia
Schuhmann und Alina Dollheimer. Das Spiel endete
2893:2601 und wurde mit 292 Kegeln gewonnen.

Mörfelden: Keßler 510, Daichendt 455, Horst 467,
Lorenz 471, Schuhmann 525, Dollheimer 465.
Welzow: Streblow 417, Quander 397, Weber 431,
Schmidt 455, Roick 442, Lehmann 459.

�M�a�r�t�i�n�a� �R�o�s�e

Kegelfreunde Obernburg – Schützengilde Bayreuth
2684:2612

Obernburg: Schmitz 392, V. Hock 446, J. Hock 457,
Saalmüller 440, U. Hock 484, Matheis 465.
Bayreuth: Kolb 442, Koch 463, Demel 395, Mogalle
443, Faßold 425, Reinisch 444.

Kriemhild Lorsch – Germania Karlsruhe 2717:2559

Unerwartet deutlich gewann Kriemhild Lorsch gegen
Karlsruhe. Zu Beginn des Spieles starteten Sabine Jochem
und Noreen Straub. Beide konnten mit sehr guten Leis-
tungen einen Vorsprung von 105 Kegeln erspielen, da die
Karlsruherin Vogt nicht zu ihrem Spiel fand. Im Mittepaar
mit Bianka Gleich und Susanne Dammeyer wurde dieser
Vorsprung noch einmal um zwei Kegel vergrößert. Mit
diesem beruhigenden Polster gingen die Lorscher
Schlussspielerinnen Ute Hintze und Julia Albert auf die

Bahnen. Beide erwischten wieder einen tollen Tag und
überzeugten voll. Julia Albert erzielte mit herausragenden
488 Kegeln die Tagesbestleistung. Der Sieg der Lor-
scherinnen war auch durch das gute Ergebnis von den
beiden Karlsruherinnen Müller (455) und Will (440) nicht
gefährdet. Die Kriemhilds erspielten weitere wichtige Punk-
te zum Erreichen des Saisonzieles.

Lorsch: Jochem 464, Straub 440, Gleich 428, Dammeyer
439, Hintze 458, Albert 488.
Karlsruhe: App 425, Vogt 374, Klein 437, Lepold 428,
Müller 455, Will 440.

�S�u�s�a�n�n�e� �D�a�m�m�e�y�e�r

Julia Albert hatte die Kugel auch gegen Karlsruhe
gut im Griff.

Foto: Kriemhild

FEB Amberg – DJK Ingolstadt 2639:2665

Amberg: Wohlfarter 436, Seifert 501, Eckl 408, Pauser
433, Lindner 365, Immer 496.
Ingolstadt: Roschu 479, Vierthaler 425, Loncarevic 421,
C. Michel 450, Bergmann 421, S. Michel 469.

�M�i�c�h�a�e�l� �R�a�p�p�e

Vorgezogenes Spiel vom 6. Spieltag:

TSV Betzigau – KSC Mörfelden 2755:2813

Im vorgezogenen Spitzenspiel unterlagen die Damen des
TSV Betzigau gegen Tabellenführer Mörfelden zu Hause
mit 2755:2813. Die Startpaarung konnte für die Allgäuer
dank der einmal mehr überragend spielenden Yvonne
Theierl (504 Kegel) und Sandra Holzer (459) eine 29-
Kegel-Führung erkämpfen. Doch die Mittelpaarung der
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Gäste drehte mächtig auf und konnte gegen die durch-
wachsen spielenden Betzigauer Sabine Ruther (409) und
Sandra Koberwitz (427) den Rückstand in eine komfor-
table 76-Kegel-Führung drehen. Die Schlusspaarung der
Betzigauer mit Birgit und Elke Burkart sah sich anschlie-
ßend einer schier unlösbaren Aufgabe gegenüber. Trotz
sehr guten Leistungen von Birgit (473) und Elke (483)
gelang es nicht mehr, den auf hohem Niveau spielenden
Tabellenführer aus Hessen nochmals in Bedrängnis zu brin-
gen. Die erste Heimpleite der laufenden Saison bedeutet
zugleich die zweite Niederlage hintereinander. Nun gilt es
sich in den kommenden zwei Wochen auf das schwere
Auswärtsspiel beim Tabellenzweiten Lorsch vorzuberei-
ten, damit sich keine Negativserie einstellt.

Betzigau: Theierl 504, Holzer 459, Ruther 409, 
Koberwitz 427, E. Burkart 483, B. Burkart 473

�S�a�n�d�r�a� �K�o�b�e�r�w�i�t�z

Yvonne Theierl erzielte gegen Mörfelden hervorragende
504 Kegel.
Foto: TSV

                              Bundesliga 200 Wurf Herren

5. Spieltag:

�M�ö�r�f�e�l�d�e�n� �m�i�t� �h�a�u�c�h�d�ü�n�n�e�m� �S�i�e�g� �i�n
�N�i�e�d�e�r�s�t�o�t�z�i�n�g�e�n

SKK Alt-München – KV Mutterstadt 5808:5793

Es läuft diese Saison einfach nicht rund bei den Alt-Münch-
nern. Im Keller-Duell gegen Aufsteiger Mutterstadt konn-
te die Mannschaft um Team-Manager Engelhart einen
schon sicher geglaubten Sieg gerade noch ins Ziel retten.
Im Startabschnitt dominierte Michael Altmann das Gesche-
hen. Mit glänzend heraus gespielten 1063 Kegeln avan-
cierte der Routinier schon früh zum Tagesbesten. Mit Jo-
hannes Dill an seiner Seite hielt Altmann das tschechische
Duo Riha und Sedlak in Schach und brachte seine Farben
durch ein ausgezeichnetes Abräumspiel in Führung. Im
Mittelabschnitt zeichnete sich schnell ab, dass München
die Chance bekommen würde sich abzusetzen. Dietmar
Gäbelein lieferte sich lange Zeit ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen mit Rainer Perner, setzte sich am Ende aber mit zehn
Kegeln durch. In der anderen Paarung konnte Steffen Engel

gegen den jungen Alexander Schöpe 114 Kegel auf seine
Seite bringen, sodass, als München mit 153 Kegel in Füh-
rung ging, das Spiel entschieden war,…..so dachten die
Münchner und wohl auch die Mannschaft und mitgereis-
ten Fans aus Mutterstadt. Doch die Pfälzer sollten noch
einmal ganz nahe an den Sieg herankommen. Nach drei
Bahnen waren lediglich noch zwölf Kegel Vorsprung üb-
rig. Was zum einen am schwachen Spiel der Münchner
und zum anderen an einem ganz starken Wilfried Klaus
lag, der 150 Wurf das Geschehen auf der Bahn diktierte.
Auf den letzen 50 Wurf reihte sich Klaus aber in das ner-
vöse Kegeln ein, und Mario Cekovic verschaffte seiner
Mannschaft durch ein gutes Vollespiel noch einmal die nö-
tige Luft, um 15 Kegel Vorsprung nach Hause zu bringen.

Stimmen zum Spiel:

Dietmar Gäbelein (Spieler Alt-München): „Man muss
lange darüber nachdenken, um einen Grund zu finden,
warum überhaupt eine Mannschaft den Sieg verdient hat.
Michael Altmann ist wohl heute die einzige Antwort“.
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Alt-München: Altmann 1063, Dill 956, Gäbelein 991,
Engel 1006, Cekovic 925, Bayer 867.
Mutterstadt: Riha 991, Sedlak 999, Perner 981, Schöpe
892, Klaus 990, Schweizer 940.

�S�t�e�f�f�e�n� �E�n�g�e�l

Michael Altmann rettete seinem Klub SKK Alt-München mit 1063 Kegeln den Sieg.
Foto: Schubert

TSV Niederstotzingen – Olympia Mörfelden
5764:5771

Von der ersten Kugel an entwickelte sich ein an Spannung
nicht zu überbietender Schlagabtausch, in dem die Füh-
rung ständig wechselte. Das TSV-Duo hatte den besseren
Start und lag nach 50 Kugeln um 30 Kegel vorne. Gernot
Ulbrich lieferte sich mit Holger Walter ein rasantes Duell
und lag nach zwei Bahnen mit tollen 511 Kegeln um 20
Zähler im Plus, während Arnold Zapf zu diesem Zeitpunkt
mit Sven Völkl bei jeweils 476 Kegeln genau gleichauf
lag. Im dritten Durchgang kamen die TSVler aber aus dem
Tritt, und die Gäste nutzten dies sofort aus, um ihrerseits in

Führung zu gehen. Ulbrich spielte eine gute Schlussbahn
und blieb mit 997 Kegel knapp unter der 1000er Marke,
Walter aber spielte mit den zweiten hundert Kugeln glän-
zende 526 Kegel und kam damit auf 1017 Zähler. Auch
Zapf holte mit der letzten Bahn noch einige Punkte auf, am
Ende gab er mit 934 aber fünf Kegel ab, sodass Mörfelden
weiter knapp führte.
Im Mittelpaar sah es für kurze Zeit so aus, als könnte
Niederstotzingen für eine Vorentscheidung sorgen. Chris-
tian Ger und Frank Lorenz begannen stark und machten
gegen Pascal Jestädt und Jürgen Fleischer auf der ersten
Bahn bereits 66 Kegel gut. Mörfelden schlug aber post-
wendend zurück und lag nach einem starken zweiten
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Durchgang wieder um 18 Zähler vorne. Ger spielte auf
der dritten Bahn sehr gute 258 Kegel und hatte Fleischer
damit wieder gut im Griff. Lorenz dagegen kam nun vor
allem in die Vollen nicht mehr zurecht und musste Jestädt
davon ziehen lassen. Auch die letzte Bahn ging an das
Gästepaar, sodass Mörfelden die Führung ausbaute. Beim
TSV erreichte Ger gute 964 Kegel und machte damit 25
Zähler gut, Lorenz musste mit 923 Kegeln aber 48 an
Jestädt abgeben. In der Summe führte Olympia dadurch
mit 48 Kegeln.
Nichts für schwache Nerven war das Schlusspaar. Wolf-
gang Wehling musste nach einer verkorksten ersten Bahn
20 Zähler an Stefan Beck abgeben, dank der guten 251
Kegel von Thomas Schmid, der klar vor Holger Liebold
lag, blieb der TSV aber auf Tuchfühlung. Dann folgte die
beste Phase des TSV-Duos. Auf der zweiten Bahn gelan-
gen Wehling  251 Kegel, während Schmid noch zulegte
und mit sehr guten 514 Kegeln auf die letzten 100 Wurf
ging. Der Rückstand betrug jetzt nur noch 21 Zähler, und
mit der dritten Bahn ging Niederstotzingen dann in Füh-
rung. Wehling spielte fehlerlose 261 Kegel und nahm Ste-
fan Beck so 28 Zähler ab. Dramatik pur folgte auf der
letzten Bahn. Nach dem Vollen hatten die Gäste wieder
gleichgezogen, ehe das Spiel im Abräumen hin und her
wogte. Als die Gastgeber schon auf der Siegerstraße schien,
gelang Gästespieler Liebold mit dem vorletzten Wurf ein

Rot-Weiß Sandhausen – Nibelungen Lorsch
5889:5764

Rot-Weiß Sandhausen bleibt Spitzenreiter, aber beim Er-
folg gegen Nibelungen Lorsch war allerdings nicht alles
Gold was glänzt. „Das war ein Arbeitssieg“, kommentier-
te Mike Heckmann das Geschehen. Bis zum Schlusspaar
lag Rot-Weiß ständig um einige Kegel zurück. Dann hat-
ten die Lorscher in Thomas Wesch einen Schwachpunkt,
was Sandhausen sofort ausnutzte. Thomas Scheidler mach-
te 96 Kegel gut, und Dieter Hasenstab machte mit dem
einzigen Tausender alles klar.

Neuner, und Mörfelden drehte das Spiel mit den allerletz-
ten Kugeln noch um. Wehling kam letztlich auf 961, Schmid
war mit 985 Kegeln zweitbester TSVler. Bei Mörfelden
erreichten Beck 956 Kegel und Liebold 949.

Niederstotzingen: Ulbrich 997, Zapf 934, Lorenz 923,
Ger 964, Wehling 961, Schmid 985.
Mörfelden: Walter 1017, Völkl 939, Jestädt 971, Flei-
scher 939, Beck 956, Liebold 949.

�T�h�o�m�a�s� �A�b�e�l�e

Thomas Scheidler überzeugte gegen Lorsch mit 986 Kegeln.
Foto: RWS



Sandhausen: Heckmann 960, Beez 998, Zesewitz 999,
Dundic 946, Scheidler 986, Hasenstab 1000.
Lorsch: F. Gutschalk 1014, Walter 980, T. Gutschalk
989, Schuster 928, Wesch 890, Straub 963.
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Frank Gutschalk spielte in Sandhausen starke 1014 Kegel und wurde Tagesbester.
Foto: Nibelungen

SV Leipzig – VKC Eppelheim 5940:5973

Der VKC Eppelheim hat den ersten Auswärtssieg ge-
schafft. Die Sachsen waren auf ihren Bahnen der erwartet
schwere Gegner, so dass der Sieg am seidenen Faden hing.
Zwar waren die Eppelheimer immer vorne, doch der Vor-
sprung betrug nach der ersten Bahn des Schlusspaares
nur noch zehn Kegel. Letztlich setzte sich Eppelheim durch
die klar stärkere Abräumleistung durch. Zu Beginn lieferte
sich Marlo Bühler ein hochklassiges Duell mit Jürgen Herr-
mann. Vor allem im Abräumen glänzte der Jugend-Welt-
meister (390 Kegel). Selbstkritisch bezeichnete er seine
ersten beiden Bahnen noch als „nicht so gut“, dafür war

die Schlussbahn mit 293 Kegeln überragend. 1037 be-
deuteten neuen Junioren-Bahnrekord. Dennoch war Herr-
mann fünf Kegel stärker und wurde mit 1042 Tagesbester.
Christian Paul machte gegenüber Andreas Herrmann viel
Boden gut, während Jan Jacobsen unter der zuletzt ge-
zeigten Form blieb. Auf Wiedergutmachung war Kapitän
Marcus Schäfer aus. „Ich war gegen Sandhausen schlecht,
da wollte ich heute unbedingt etwas zeigen“, meinte Schä-
fer. Mit 380 im Abräumen ohne Fehler setzte er diesen
Vorsatz in die Tat um und wurde bester Eppelheimer. To-
bias Lacher hatte mit Alexander Rudolf ebenfalls einen star-
ken Gegner. 970 Kegel waren kein schlechtes Resultat,
doch 330 im Abräumen waren etwas zu wenig. Rudolf
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kam auf 1001 Kegel. Für den erkrankten Patrik Heizmann
war kurzfristig Thorsten Kockmann ins Team gerückt. Er
machte seine Sache vor allem im Abräumen gut und holte
gegen Dirk Lorenz ein „unentschieden“. „Er hat Patrik
Heizmann mehr als adäquat ersetzt“, lobte Schäfer den
Schere-Spezialisten. „Ich bin überglücklich, dass wir nach
den beiden knappen Niederlagen in Walldorf und Mün-
chen jetzt endlich ein Auswärtsspiel gewonnen haben“, so
Schäfer weiter.

Leipzig: J. Herrmann 1042, A. Herrmann 927, Jordan
986, Zimmer 994, Rudolf 1001, Lorenz 990.
Eppelheim: Bühler 1037, Paul 999, Jacobsen 938, Schä-
fer 1039, Lacher 970, Kockmann 990.
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Stolzer Kranz Walldorf – SV Geiseltal-Mücheln
6036:5721

Walldorf ließ stark ansteigende Form erkennen und ist
zumindest in den Heimspielen auf dem Weg zurück zu al-

Der Tscheche Roman Pytlik zeigte gegen Mücheln
alte Klasse.

Foto: Helmut Pfeifer

ter Klasse. 6036 Kegel waren neue Saisonbestleistung.
Einen soliden Einstand in der höchsten Spielklasse feierte
Frank Steffan. Er sorgte mit Alexander Kern und dem star-
ken Roman Pytlik für eine Führung von 132 Kegeln nach
dem Starttrio. Ivan Radanovic, Zeljko Rapo und Axel
Schondelmaier ließen drei weitere Tausender folgen.

Walldorf: Steffan 955, Kern 997, Pytlik 1016, Radanovic
1016, Rapo 1025, Schondelmaier 1027.
Geiseltal-Mücheln: Fritsche 984, Pietsch 961, Schmidt/
Klein 415+476=891, Kühn 966, Stollberg 955, Keck 964.

�M�i�c�h�a�e�l� �R�a�p�p�e

Die WM-DVD ist zu erwerben unter:
http://www.sportkegel-wm-2009.de

unter Angabe von: Name, Vorname, Straße, PLZ, Ort.
Preis: 14,95 Euro + Versandkosten, 2,50 Euro (Inland),

3,50 Euro (Ausland).
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2. Bundesliga West Damen

5. Spieltag:

�E�t�t�l�i�n�g�e�n� �s�t�ü�r�z�t� �T�a�b�e�l�l�e�n�f�ü�h�r�e�r� �M�a�i�n�z

TSV Schott Mainz – DKC Vollkugel Ettlingen
2526:2601

Zu Beginn des Spiels hofften die Mainzer Gastgeber ihre
„weiße Weste“, und somit auch die Tabellenführung wei-
terhin behalten zu können. Vor allem die Leistung von
Melanie Helbach mit 473 Kegeln brachte die Mainzer zu-
nächst in Führung. Jedoch bereits nach dem Mittelpaar
war erkennbar, dass die Gäste aus Ettlingen nicht gewillt
waren, die Punkte in Mainz zu lassen. Mit einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung schafften es die Ettlingerinnen
sich nicht nur die Punkte, sondern auch die Tabellenfüh-
rung zu erobern.

Mainz: Orth 413, Helbach 473, Gehrendorf 392, Petry
413, Moll 424, Schwanke 411.
Ettlingen: Humbsch 436, Vukosavic 418, Klein 436,
Hetenyi 445, Bergholz 420, Sopko 446.

Falkeneck KV Riederwald – EKC Lonsee
2673:2554

Der KV Riederwald hatte zu Hause gegen den EKC
Lonsee keine Probleme. Mit 119 Kegeln konnten die
Riederwalder Damen auch im dritten Heimspiel punkten
und stehen nun auf dem zweiten Tabellenplatz.

Riederwald: Esser 432, Beez 434, Müller 420, Bonarius
436, Schauer 482, Sporys 469.
Lonsee: Reh 430, Merk 424, Mayer 392, Bierbaumer
426, Neugum 419, Benz 463.

ESV Neckarholz VS – SG Fortuna/DKC
Kelsterbach 2698:2654

Mit einer soliden Mannschaftsleistung konnte der ESV
Neckarholz in einem spannenden Spiel gegen den DKC
Kelsterbach das erste Heimspiel für sich entscheiden. Mit
diesen wichtigen Heimpunkten platziert sich der ESV in
der Tabellenmitte.

Villingen-Schwenningen: Olschewski 431, Englmeier
467, Förster 435, Kumbartzki 451, Benzing 457, Roncari
457.
Kelsterbach: Röder 433, Krug 472, Reichhart 442,
Krause 434, Wagner 466, Martin 407.

Rot-Weiß Walldorf – TuS Gerolsheim 2597:2448

Rot-Weiß Walldorf hatte den TuS Gerolsheim zu Gast.
Auch diesmal blieb der TuS chancenlos. Die Gerolsheimer
Damen hatten wohl einen rabenschwarzen Tag erwischt,
sodass Rot-Weiß keine Probleme hatte sich die Heim-
punkte zu sichern.

Walldorf: Leddin 423, S. Cezanne 435, M. Cezanne 439,
Vollgraf 415, Baumann 469, Schäfer-Alvarado 416.
Gerolsheim: Buck 368, Williamson 405, Beutel 429,
Kinscher-Pfleger/Wittur 132+236=368, Wagner 423,
Junghans 455.

TSV Weinsberg – SG Mundenheim 2730:2658

Auf der heimischen Bahn ließen die Weinsbergerinnen
diesmal gegen den Aufsteiger Mundelsheim nichts
anbrennen. Zwar spielte Kristin Rimms in der Anfangs-
paarung mit 427 Kegeln recht verhalten, jedoch gelang es
ihrer Mannschaftskollegin auf der anderen Bahn, Andrea
Pichler, mit 468 Treffern dieses wieder auszu-gleichen.
Zusammen hielten sie damit die Gegnerinnen Silvija Crncic
und Alexandra Heimlich in Schach und brachten Weinsberg
mit 28 Kegeln in Führung. Diese konnte durch Christel
Mohr (452 Treffer) und Stefanie Beißer, die 441 Zähler
beisteuern konnte, auf 56 Kegel noch ausgebaut werden.
Ihre Gegnerinnen Kirsten Nehmer und Birgit Dubniczky
hielten zwar lange mit, hatten aber am Ende das Nachsehen
und Weinsberg weiter die Nase vorn. Doch noch war nichts
in trockenen Tüchern, erwartete man doch auch bei den
Gästen in der Schluss-paarung die stärksten Spielerinnen.
Und diese Vermutung bestätigte sich auch mit Christine
Ziegler, die mit 495 Kegeln Tagesbeste wurde und um ein
Haar den Bahn-rekord erreichte. Ihre Partnerin Manuela
Fetzer blieb mit 436 Treffern weit dahinter zurück. Doch
auch das ungewohnte Schlusspaar Meike Klement und
Dyan Weller auf Seiten Weinsbergs wartete mit einer
grandiosen Leistung auf und hielt die Gäste damit letztlich
in Schach. Zu keiner Zeit war der Sieg in diesem von beiden
Seiten hochklassigen Spiel für die Gastgeberinnen in
Gefahr. 74 Kegel verbuchten Letztere schließlich auf das
eigene Konto und behielten die Punkte in Weinsberg.

Weinsberg: Rimms 427, Pichler 468, Mohr 452, Beißer
441, Klement 476, Weller 466.
Mundenheim: Crncic 441, Heimlich 426, Neber 428,
Dubniczky 432, Fetzer 436, Ziegler 495.

�Y�v�o�n�n�e� �L�a�u�e�r
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5. Spieltag:

�E�r�s�t�e� �P�o�s�i�t�i�o�n�e�n� �k�r�i�s�t�a�l�l�i�s�i�e�r�e�n� �s�i�c�h� �h�e�r�a�u�s

Kuhardt hat sein viertes Spiel in Folge zu Hause gegen
Mitaufsteiger Ettlingen verloren. Was hierbei wohl am
meisten schmerzt ist die Höhe der Niederlage. Bei den
Spielern aus der Vorderpfalz muss eine Leistungssteige-
rung einsetzen, will man sich nicht die gesamte Saison in
akuter Abstiegsgefahr befinden. Hieraus konnten sich die
Ettlinger nach ihrem zweiten Sieg in Folge erst einmal be-
freien. Die Überraschung des Spieltags gelang wohl den
Gerolsheimern, die bei der sehr heimstarken TSG Kai-
serslautern nach einem spannenden Spiel die Punkte mit-
nehmen konnten. Damit bleibt Kaiserslautern weiter im
unteren Tabellendrittel stecken. Frankfurt zeigte sich nach
der ersten Saisonniederlage gut erholt. Es ließ den Gast-
gebern in Freiburg nicht den Hauch einer Chance und biss
sich somit im oberen Drittel fest. Im Topspiel des Spiel-
tags, des Dritten aus Viernheim und des Tabellenführers
Aschaffenburg, wurde der Favorit seiner Rolle gerecht und
nahm verdient die Punkte mit nach Unterfranken. Im letz-
ten Spiel gelang es Frammersbach wieder nicht die ersten
Punkte einzufahren. Es kam bei entfesselt aufspielenden
Eppelheimern regelrecht unter die Räder. Somit führt das
Trio Aschaffenburg, Eppelheim und Frankfurt, mit nur je
einer Niederlage, die Tabelle an.

KSV Kuhardt – SG Ettlingen 5479:5656

Kuhardt: Mendel 972, Cartharius/Bauer 615+217=832,
Grundler 880, Wingerter 963, Rinck 871, Jochem 961.
Ettlingen: Wolfring 1001, Steinke 933, Schneidereit 880,
Speck 964, Ockert 925, Grüneberg 953.

TSG Kaiserslautern – TuS Gerolsheim 5673:5706

Mit einer schwachen Leistung haben die Sportkegler der
TSG Kaiserslautern das Pfalz-Derby gegen TuS
Gerolsheim auf den eigenen Bahnen verloren. Die Lauterer,
die zu keinem Zeitpunkt die Zügel in der Hand hatten,
kassierten die erste Heimniederlage der laufenden Saison.
Bereits im Startpaar vermochten es Ronny Witt und
Markus Wagner nicht, den Gästen Paroli zu bieten. Die
Gerolsheimer Uwe Köhler und Jürgen Staab, der mit 1014
Kegeln Tagesbestleistung erzielte, spielten druckvoll auf
und erarbeiteten einen komfortablen 92-Kegel-Vorsprung.
Ronny Witt begann sehr verhalten, konnte sich aber noch
auf 949 steigern. Sein Mitspieler Markus Wagner fand nie
zu seinem Spiel und wurde durch Christian Klaus, der das
Ergebnis noch mit einer ansprechenden Leistung auf 933

anhob, ersetzt.
Obwohl es der Mittelachse der TSGler gelang, den
Rückstand gegen Dieter Staab und Holger Mayer deutlich
zu reduzieren, war auch dort erheblich Sand im Getriebe.
Während Wilfried Halfmann Normalform erreichte, verlor
Harald Uebler nach sehr gutem Beginn völlig den Faden
und blieb bei 931 hängen. Im Schlusspaar zeigte Daniel
Kudla mit 1004 Kegeln eine starke Leistung. Es blieb
jedoch beim einzigen Lichtblick für die TSGler. Völlig
verunsichert agierte Mannschaftskapitän Andreas Dietz
und erzielte mit 895 Kegeln ein für ihn eher schwaches
Ergebnis. Auf Seiten der Gerolsheimer konnten Martin
Rinnert und Jürgen Ludwig gefahrlos aufspielen. Den
Buchenlochern gelang es zu keinem Zeitpunkt des Matches,
den verdienten Sieg der Gäste aus der Vorderpfalz in
Gefahr zu bringen.

Kaiserslautern: Wagner/Klaus 641+292=933, Witt
949, Uebler 931, Halfmann 961, Kudla 1004, Dietz 895.
Gerolsheim: J. Staab 1014, Köhler 960, Mayer 892,
D. Staab 942, Ludwig 939, Rinnert 959.

KC Heros Freiburg – KSC Eintracht Frankfurt
5500:5645

Eine Woche nach dem Verlust der Tabellenführung
mussten die Spieler des KSC Eintracht ihr weitestes Aus-
wärtsspiel in Freiburg absolvieren. Die Vorzeichen stan-
den nicht wirklich auf einem entspannten Nachmittag, da
man die Mannschaft umstellen musste. Für den beruflich
verhinderten Christian Schwarz gab Mate Matic sein Bun-
desligadebüt. Erschwerend kam außerdem noch hinzu,
dass auf der Strecke nach Freiburg das reinste Chaos zu
herrschen schien. Trotz gut eingeplantem Zeitpuffer kam
man erst fünf Minuten vor regulärem Spielbeginn an der
Freiburger Kegelhalle an. Dankenswerterweise verscho-
ben Gastgeber und Schiedsrichter den Spielbeginn eine
Viertelstunde nach hinten, damit sich die Startachse der
Gäste noch adäquat aufwärmen konnte. Aufgrund dieser
Situation konnten die Frankfurter ihr Spiel auch nicht wie
gewohnt aufziehen und mussten am Ende der Startachse
ein Minus von 39 Kegeln hinnehmen. Marcus Szpät be-
stätigte mit 958 seine Form der letzten Wochen und hielt
den Freiburger Freddy Selz in Schach. Auch M. Matic
zeigte mit 922 Kegeln in seinem Bundesligadebüt eine
solide Leistung, er egalisierte Frank Driller. Nur Thomas
Schreiber fand nie in sein Spiel und war gegen den besten
Freiburger Uwe Graser chancenlos. Er musste sich mit
875 Kegeln zufrieden geben. Die Schlussachse der Frank-
furter zeigte dann aber, dass man sich fest vorgenommen
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hatte, die Punkte aus dem Breisgau in die Mainmetropole
mitzunehmen. Hielten die Gastgeber in der Startbahn noch
dem Druck stand, mussten sie sich die folgenden Bahnen
eben diesem beugen. Die Frankfurter holten Kegel um
Kegel zurück und gingen in Führung. Diese bauten sie dann
konsequent weiter aus, bis der deutliche Sieg mit 145
Kegeln Differenz in trockenen Tüchern war. Alle Frank-
furter ließen ihren direkten Gegnern keine Chance, Jens
Mauthe zeigte sich mit 968 Kegeln gegen Michael Göpper
gut erholt. Hans-Jürgen Walther bewies mit 986 auch dies-
mal wieder seine gute Form, der Freiburger Ulrich Längin
konnte zwar lange mithalten, musste ihn dann aber ziehen
lassen. Auch Andreas Spilla zeigte gegenüber dem letzten
Spiel eine bessere Performance. Er hielt mit seinen 936
Kegeln Rainer Schweizer in Schach.

Freiburg: Selz 900, Driller 927, Graser 967, Göpper 851,
Längin 947, Schweizer 908.
Frankfurt: Szpät, 958, Matic 922, Schreiber 875,
Mauthe 968, Walther 986, Spilla 936.

In Freiburg stark formverbessert: Frankfurts
Jens Mauthe.

Foto: Stefan Moreth

KC Viernheim – BF Damm Aschaffenburg
5703:5840

Viernheim: Brohm 956, A. Engel 958, Flaschka 963, E.
Engel 933, Süß 995, Hohrein 898.
Aschaffenburg: Zöller 1009, Schlett 951, Heider 975,
Zenglein 945, Frey 1000, Fornoff 960.

Frei Holz Eppelheim – KSC Frammersbach
6000:5764

Der Sieg von Frei Holz Eppelheim gegen den KSC
Frammersbach war schon längst in trockenen Tüchern,
als Ralf Schmitt zu seinem letzten Wurf anlief. 5994 Kegel
standen auf der Anzeigetafel, sechs Kegel galt es von der
Bahn abzuräumen. Schmitt schaffte es, und damit knackte
Frei Holz erstmals seit Jahren wieder die Schallmauer von
6000 Kegeln. 6000:5764 lautete das Endergebnis gegen
das Schlusslicht, das im Starttrio gut mitgehalten hatte.
Fabian Kirsch wurde hier mit 1033 Kegeln Tagesbester.
Predrag Sopko stand ihm nur um zwei Kegel nach. Auch
Slavko Matijasevic, für Andreas Kaiser ins Team gekom-
men, und Christian Mattern boten gute Leistungen. Der
Vorsprung von Frei Holz nach dem Starttrio betrug nur 17
Kegel.

Predrag Sopko trug 1031 Kegel zum ersten
Eppelheimer Sechstausender seit vielen Jahren bei.

Foto: Michael Oechsler
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�S�t�e�f�a�n� �M�o�r�e�t�h

Im Schlusstrio jedoch setzte sich die spielerische Klasse
der Eppelheimer immer mehr durch. 100 Wurf vor Schluss
lagen die Gastgeber schon mit mehr als 100 Kegeln in Füh-
rung. Bernhard Mahler zeigte ein tolles Spiel und schraub-
te seine persönliche Bestmarke auf 1023 Kegel. Thomas
Hörner lag ebenfalls nur knapp unter einem Tausender. Ralf
Schmitt begann zunächst nicht so stark, steigerte sich je-
doch vor allem im Abräumen enorm und kam noch auf
1020 Kegel. Der letzte Wurf war dann die Krönung. „Das
muss so in der ersten oder zweiten Saison in der Classic
Arena gewesen sein, als wir letztmals 6000 gespielt ha-
ben“, erinnerte sich Pressewart Christian Hopp-Klingbeil.

Eppelheim: Sopko 1031, Mattern 968, Matijasevic 969,
Mahler 1023, Hörner 989, Schmitt 1020.
Frammersbach: Buchner 919, Peter 989, F. Kirsch 1033,
Laubach 933, Klein 972, R. Kirsch 918.

5. Spieltag:

�B�r�a�n�d�-�E�r�b�i�s�d�o�r�f� �m�i�t� �H�e�i�m�b�e�s�t�l�e�i�s�t�u�n�g�:
�2�7�7�1� �K�e�g�e�l

SV Glück-Auf Möhlau – Bavaria Karlstadt
2527:2605

Der Aufsteiger Bavaria Karlstadt überzeugte in Möhlau mit
einer guten Auswärtsleistung und gab damit den letzten Platz
in der Tabelle an Hagenwerder ab. Somit endete für Karl-
stadt das Doppel-Spielwochenende mit einem Sieg und
einer Niederlage. Die Weichen für den Sieg setzten zu Be-
ginn die Startspielerinnen Gabriele Wittmann und Karin Rö-
mer. Denn Marina Lange und Ines Dressler konnten nicht
an ihre bisherigen Heimleistungen heranreichen und gaben
insgesamt 85 Kegel ab. Die Möhlerauerinnen Beatrix
Rudolph (mit der Tagesbestleistung von 460), Sarah Dress-
ler, Nicole Lange und Heike Kühn bemühten sich den
Rückstand aufzuholen. Sie kamen mit ihren Ergebnissen
jedoch nicht mehr an die dagegen haltenden Gäste heran
und mussten somit die Punkte Karlstadt überlassen.

Möhlau: M. Lange 427, I. Dressler 381, Rudolph 460,
S. Dressler 415, N. Lange 405, Kühn 439.
Karlstadt: Wittmann 444, Römer 449, A. Nick 448, Gast
414, H. Nick 397, Heinzler 453.

Beatrix Rudolph war mit 460 Kegeln stärkste
Möhlauerin gegen Karlstadt.

Foto: SV

SSV Brand-Erbisdorf – SV Germania Schafstädt
2771:2452

Die Spielerinnen von Brand-Erbisdorf bescherten ihren
Fans an diesem Tag ein besonderes Kegelfest. Mit einer
Heim-Bestleistung von 2771, die damit auch die Mann-
schafts-Bestleistung des Spieltages war, ließen sie ihrem
Gegner aus Schafstädt nicht den Hauch einer Chance. Jede
Spielerin gewann souverän ihren Durchgang. Tagesbeste
war Ines Schuster von Brand-Erbisdorf mit 482 Kegeln.
Beste mit 444 Kegeln war auf Schafstädter Seite wieder
einmal Silvia Cepa.

Brand-Erbisdorf: Schuster 482, Ulbricht 457, Baum-
gart 440, Lützner 460, Heutehaus 475, Weinhold 457.
Schafstädt: Güttel 436, Scheler 172, Bischlepp 191,
Wiedmer 408, Koselewski 387, Hartung 414, Cepa 444.
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SKK Poing – MSV Bautzen 2756:2762

Bereits am letzten Spieltag hatte Poing ein spannendes Spiel
zu verkraften. Allerdings hatte es im Gegensatz zur aktuel-
len Partie gegen Karlstadt ein glückliches Ende genom-
men. Wiederum nur sechs Kegel Unterschied lagen zwi-
schen den Ergebnissen – nun aber zugunsten der Gäste
aus Bautzen, die damit für sich eine neue Auswärts-Best-
leistung aufstellten. Gleich zu Beginn legten Kersti Friese
und Kleinstück voll los und holten bereits 90 Kegel gegen
Anna Martiskova und Corinna Kuke. Das Poinger Mit-
telfeld konnte diesen Rückstand zwar auf 47 Kegel redu-
zieren, aber die Tagesbeste Nadine Boksic und Katharina
Zimmermann konnten trotz überragender Leistungen ge-
gen Sophie Schulze und Peggy Riedel nicht mehr aufho-
len.

Poing: Martiskova 410, Kuke 447, Vecseri 491, Kainz
442, Boksic 493, Zimmermann 473.
Bautzen: Friese 491, Kleinstück 456, Pech 428, Helfer
462, Schulze 464, Riedel 461.

SV Geiseltal-Mücheln – Kleeblatt Berlin
2729:2657

Auch nach dieser Begegnung behält Geiseltal-Mücheln
daheim seine weiße Weste. Nach drei Spielerinnen sah es
aber noch nicht nach einem Sieg aus, da zwar Manja Bau-
dis gegen Katja Wergin 49 Kegel gut machte, aber Heike
Grube und Heike Wellner verloren insgesamt 55 Kegel.
Die Wende brachte dann Yvonne Rudek. Sie holte gegen
Steffi Leps alleine 54 Kegel. Die Schlussspielerinnen Bea-
trix Wuttke und Anja Fritzsche vergrößerten den Vorsprung
dann noch einmal um 32 Kegel und sicherten somit den
Sieg.

Geiseltal-Mücheln: Baudis 489, Grube 424, Wellner
440, Rudek 479, Wuttke 433, Fritzsche 464.
Berlin: K. Wergin 440, Weiß 443, Liss 484, Leps 425,
Zenker 443, G. Wergin 422.

Dresdner SV – ISG Hagenwerder 2673:2532

Auch in dieser Partie überzeugt Dresden mit einer tollen
Heimleistung und steht mit Geiseltal-Mücheln an der Ta-
bellenspitze. Für den ISG Hagenwerder sieht es dafür nicht
so gut aus, denn nach dieser Niederlage findet sich die
Mannschaft auf dem letzten Tabellenplatz wieder. Den ers-
ten fünf Spielerinnen von Dresden gelang es jeweils den
Durchgang für sich zu gewinnen. Allein Ina Schönberg,

die Schlussspielerin von Dresden, gab überraschenderweise
Kegel gegen ihre direkte Gegenspielerin Sandra Michel
ab.

Dresden: Melzer 440, Lau 421, Neander 462, Thalheim
440, Ackermann 476, Schönberg 434.
Hagenwerder: Rudoph 424, Bräuer 408, Seidensticker
412, Lachnit 433, B. Lange 417, M. Lange 438.

�V�e�r�e�n�a� �F�a�ß�o�l�d
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�S�c�h�w�e�i�n�f�u�r�t� �ü�b�e�r�r�u�m�p�e�l�t� �L�a�n�g�e�n�s�a�l�z�a� �-
�W�o�l�f�s�b�u�r�g� �s�o�u�v�e�r�ä�n� �a�u�f� �H�e�i�m�b�a�h�n�e�n

Schon nach fünf Spieltagen zeichnet sich ab, dass es wohl
mit Wolfsburg und Schweinfurt zwei Spitzenteams geben
und dahinter sich ein überbreites Mittelfeld etablieren wird.
Jeder kleiner Heimfehler kann für die Zukunft fatale Fol-
gen haben. Souverän und sicher erledigte Weida seine
Heimaufgabe gegen Engelsdorf. Die Gäste aus Sachsen
waren nie wirklich gefährlich und gaben so den Hausher-
ren keinen Grund, energisch um Sieg und Punkte zu kämp-
fen. Für Engelsdorf muss eine deutliche Steigerung her, um
den eigenen Ansprüchen in dieser Liga gerecht zu werden.
Schon kleine Formschwächen reichen aus, um auch auf
hohem Niveau das Heimspiel zu vergeigen – Langensalza
kegelt durchaus im oberen Leistungsdrittel. Doch es fehlte
die Spiel entscheidende Glanzleistung eines Akteurs, um
die Niederlage gegen saustarke Schweinfurter zu verhin-
dern. Schweinfurt setzt sich mit diesem Auswärtssieg an
der Tabellenspitze fest.
Zurzeit werden sie bedrängt vom KV Wolfsburg, der sei-
ne Heimaufgabe gegen enttäuschend schwache Senften-
berger Kegler einfach nur herunterspulen brauchte. Be-
merkenswert sind die 1008 Kegel vom Routinier und Alt-
meister Ronald Schlimper. Fairerweise muss man aber
anmerken, dass die niedersächsischen Bahnen nicht jeder-
manns Sache sind und die vorhandenen Eigenheiten schon
reihenweise Kegler in den Wahnsinn getrieben haben.
Im zweiten Heimspiel in Folge gelingt es den Keglern aus
Neumarkt mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung und
einem Ergebnis knapp unter 5800 Kegeln Sieg und Punk-
te festzuhalten. Diesmal war Kleeblatt Berlin der Punkte-
lieferant. Jürgen Weinberger war für Neumarkt wiederum

5. Spieltag:
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der Matchwinner, und wieder war es weit über der Traum-
marke; 1032 Kegel standen zum Schluss an der Anzeige.
Das ist wirklich großer Kegelsport. Kleeblatt war insge-
samt zu unausgeglichen besetzt, um hier wirklich ernsthaft
um den Sieg zu streiten, auch fehlte der Topspieler mit dem
Topergebnis. Das Spiel Semper Berlin gegen Regensburg
wurde wieder einmal von Matthias Noack für Berlin ge-
wonnen. Regensburg kegelte keineswegs deutlich hinter-
her, in der Endabrechnung waren die 970 Kegel aber für
Regensburg nicht zu kompensieren. Semper ist aber nicht
gut beraten, in jedem Spiel auf die „Fast-Tausend“ von
Matthias Noack zu setzen. Das geht irgendwann schief und
in die Hose.

�J�e�n�s� �L�e�h�m�a�n�n

Gut Holz Weida - KSV Engelsdorf 5550:5321

Weida: Scholle 972 Kegel (bester Kegler)
Engelsdorf: Schmidt 945

DT Bad Langensalza - ESV Schweinfurt 5659:5689

Langensalza: Graul 978
Schweinfurt: Chr. Müller 973

SV Semper Berlin - SC Regensburg 5321:5261

Berlin: Noack 970
Regensburg: Pointinger 944

ASV Neumarkt - Kleeblatt Berlin 5780:5603

Neumarkt: Weinberger 1032
Berlin: Seidel 958

KV Wolfsburg - SV Senftenberg 5732:5278

Wolfsburg: Schlimper 1008
Senftenberg: Schuppan 930

Jürgen Weinberger
Foto: ASV

3. Bundesliga West Damen

5. Spieltag:

�W�a�l�d�k�i�r�c�h� �v�o�r� �L�e�i�m�e�n� �u�n�d� �S�a�n�d�h�a�u�s�e�n

Blau-Weiß Ödsbach – Blau-Weiß Sandhausen
2585:2697

Der SKC Ödsbach konnte zu Hause gegen Blau-Weiß
Sandhausen nicht punkten. Von Beginn an hatten die Blau-
Weißen das Zepter in der Hand und gewannen deutlich.

Ödsbach: Isenmann 423, Weber 420, Streif 443, Schä-
fer 424, Zipf 439, Schmiederer 436.
Sandhausen: Bender 449, Astor 414, Weber 433,
Heckmann 445, Sauter 471, Ruckmich 485.

DKC Waldkirch – ESC Ulm 2682:2626

Der DKC Waldkirch behielt auch im dritten Heimspiel
der Saison gegen den ESC Ulm die weiße Weste. Trotz
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der Tagesbestleistung von Ulms Stefanie Wolfsteiner mit
499 Kegeln zeigten die Waldkircher Damen die ausgegli-
chenere Mannschaftsleistung und holten so verdient den
Sieg.

Waldkirch: Schmidt 443, Krempf 449, Mellert 422, Lang
464, Francz 475, Doser 429.
Ulm: Ruß 431, Krautsieder 436, Lettner 422, Botzen-
hart 412, Fäßler 426, Wolfsteiner 499.

Athena Freiburg – KSC Kollnau 2729:2617

Deutlich konnte der KC Athena Freiburg daheim gegen
den KSC Kollnau das Spiel gestalten. Mit einer guten
Mannschaftsleistung von 2729 Kegeln lagen die Freibur-
ger von Anfang an vorn.

Freiburg: Nübling 431, Holzer 481, Hofmann 440, Ober
436, Spindler 448, Gallinger 493.
Kollnau: Kesselring 413, Eisenmann 445, Lang 425,
Trautmann 466, Buderer 443, Kunz 425.

SKV Bonndorf – DSKC Eppelheim II 2766:2759

Nachdem die Bonndorfer Damen beim letzten Heimspiel
gegen Leimen mit fünf Kegeln unterlegen waren, hatten sie
nun in einem weiteren Krimi das bessere Ende für sich.
Die Gäste konnten dabei aber zunächst den besseren Start
für sich verbuchen. Svenja Schleich, die 480 Kegel erziel-
te, und Anja Kolmar mit 465 Kegeln, konnten gegen Tan-
ja Cosic und Tina Gampp einen Vorsprung von 25 Kegeln
herausholen. Im Mittelpaar konnten die Gastgeberinnen
den Rückstand minimal um vier Kegel verkürzen. Mit ei-
nem starken Endspurt drehten Andrea Waldkircher, die
mit 505 Kegeln die Tagesbestleistung erzielte, und die ein-
gewechselte Birgit Dornfeld, das Spiel. Angefeuert durch
ein immer stärker mitgehendes Publikum erspielten sie letzt-
lich den knappen Vorsprung von sieben Kegeln.

Bonndorf: Cosic 469, Gampp 451, Weber 462, Bachert
440, Eder/Dornfeld 209+230=439, Waldkircher 505.
Eppelheim: Schleich 480, Kolmar 465, Bader 454,
Harlacher 444, Frey 467, Müller-Stapf 449.

Fidelitas Karlsruhe – Frisch Auf Leimen
2709:2718

Einen Krimi gab es beim SKC Fidelitas Karlsruhe zu se-
hen. Beide Mannschaften brauchten starke Nerven. Nach-
dem Leimen im Startpaar 39 Kegel Rückstand hinneh-

men musste, brachte im Mittelpaar die herausragende
Vanessa Obländer mit dem Topergebnis von 499 Kegeln
das Spiel wieder in den spannenden Bereich. Und erneut
entschieden die letzten beiden Kugeln das Spiel. Leimen
wurde mit knappen neun Kegeln Vorsprung Sieger der
Partie.

Karlsruhe: Vukovic 461, Kopp 474, Mayer 432, Dre-
her 434, Diessner 442, Baumstark 466.
Leimen: Herbig 463, Slomski 433, Smeilus 405,
Obländer 499, Nimis-Nießner 461, Steinmann 457.

Leimens Vanessa Obländer spielte beim knappen Sieg
in Karlsruhe das Topergebnis von 499 Kegeln.

Foto: FA
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3. Bundesliga West Herren

5. Spieltag:

�K�ö�n�i�g�s�b�r�o�n�n� �t�r�i�u�m�p�h�i�e�r�t� �i�n� �S�a�n�d�h�a�u�s�e�n

Die ersten Punkte in der Saison 2009/10 hat der SVH
Königsbronn ausgerechnet bei Rot-Weiß Sandhausen II
eingefahren. Dank einer wunderbaren Vorstellung von
Achim Vetter (1018) setzten sich die bis dahin punktlosen
Württemberger gegen die Bundesligareserve durch. Rot-
Weiß überzeugte zwar mit geschlossener Mannschafts-
leistung, doch war diese auf zu niedrigem Niveau, um die
weiße Weste in der heimischen Hardtwaldhalle zu wahren.
Besser machte es dagegen Lokalrivale Gut Holz. Nach
der Niederlage im Spitzenspiel gegen Lonsee rehabilitierte
sich Sandhausen mit einer überragenden Leistung in
Villingen-Schwenningen. Dabei führten Andreas Habicht
(1005) und Patrick Nikisch (995) die Mannschaft zum
ungefährdeten Sieg. Einen guten Auftritt hatte am 5. Spieltag
auch das Schlusslicht SKG Singen. Dennoch konnte nicht
der erhoffte erste Erfolg gefeiert werden. Singen unterlag
bei noch besseren Ebersweier-Gengenbachenern, bei
denen das Startpaar den Grundstein für den Heimsieg legte.
Deutlich unter seinem Heimschnitt blieb Tabellenführer EKC
Lonsee. Nichtsdestotrotz reichte es zu zwei Punkten gegen
Bad Dürrheim. Über die gesamte Spielzeit führten die
Hausherren und verteidigten somit die Spitzenposition. Die
Statistiken von Blaustein und Eppelheim prophezeiten  das
Spiel bestätigte es dann. Mit einer makellosen Heimbilanz
erwarteten die Blausteiner den VKC II, der in der Fremde
bis dato ohne Erfolg war. Die Gastgeber zeigten sich im
Vergleich zum letzten Heimspiel erheblich verbessert, nur
die Gäste blieben unter ihren Erwartungen zurück. So
gewann Blaustein letztendlich 5415:5327.

ESV Neckarholz VS – Gut Holz Sandhausen
5626:5800

Gut Holz bleibt auswärts ungeschlagen und erster Verfol-
ger von Spitzenreiter Lonsee. Patrick Nikisch und Andre-
as Habicht überzeugten besonders.

Villingen-Schwenningen: Valjak 934, Böhm 908, Stierle
990, Santarelli 897, Paulus 963, Wössner 934.
Gut Holz Sandhausen: Nikisch 995, Ginder 927, Krug
969, Habicht 1005, Grünewald 980, Masuhr 924.

TSV Blaustein – VKC Eppelheim II 5415:5327

Mit dem VKC Eppelheim II ist auswärts weiterhin kein
Staat zu machen. Mit 5327:5415 beim TSV Blaustein gab

es eine weitere Niederlage. Kurzfristig musste das Team
Thorsten Kockmann an die erste Mannschaft abgeben,
und da man die Dritte nicht schwächen wollte, kam Dieter
Böhler zum Einsatz. Er hatte wie auch Marco Goldbach
einen rabenschwarzen Tag. Goldbach haderte mit sich und
dem teilweise eigentümlichen Kegelfall, während sein
Gegner Milan Brajkovic mit 982 Kegeln die Tagesbest-
leistung erzielte.

Blaustein: Brajkovic 982, Blaich 949, Seitz 872, Wolf
874, B. Ferigutti/Mayer 369+428= 797, Mayer 428,
M. Ferigutti 941.
Eppelheim II: Goldbach 850, Hast 934, Böhler 827,
Killian 877, Dittkuhn 936, Hahl 903.

�M�i�c�h�a�e�l� �R�a�p�p�e

Ebersweier-Gengenbach – SKG Singen 5765:5660

Ebersweier-Gengenbach: Haas 1005, Kalwack 988,
Lienhard 948, Weber 936, Rieger 971, Pauli 917.
Singen: Schmid 968, Ruch 900, Merk 945, Dambacher
940, Bauer 928, M. Zimmermann/H. Zimmermann
405+507=912.

Rot-Weiß Sandhausen II – SVH Königsbronn
5581:5627

Sandhausen II: Cunow 919, Seberkste 925, Künzie 921,
Auer 951, Keßler 951, Eberhard 914.
Königsbronn: A. Vetter 1018, Th. Rieck 881, To. Rieck
884, F. Oker 931, Fauth 958, P. Oker 955.

Lonsees Jugend-Weltmeister Denis Annasensl spielte
964 Kegel gegen Bad Dürrheim/Villingen.

Foto: EKC
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EKC Lonsee – SG Bad Dürrheim/Villingen
5454:5362

Lonsee: Bressel 926, Merz 884, Bührle 853, Annasensl
963, Ihle 964, Fälchle 864.
Bad Dürrheim/Villingen: Schreiber 859, Kaisler 926,
Dreier 892, Stark 882, Hünger 869, Schmidt 934.

�M�a�t�t�h�i�a�s� �S�e�i�f�e�r�t

3. Bundesliga West Herren

3. Bundesliga Nord Herren

5. Spieltag:

�L�u�d�w�i�g�s�h�a�f�e�n� �n�a�c�h� �K�r�i�m�i� �g�e�g�e�n
�M�ö�r�f�e�l�d�e�n� �I�I� �w�e�i�t�e�r� �u�n�g�e�s�c�h�l�a�g�e�n

SKC Monsheim – Rapid Pirmasens 5593:5593

Ein äußerst seltenes Ereignis gab es in Monsheim, als sich
beide Mannschaften die Punkte teilten. Beide Pirmasenser
Schlussspieler hatten mit dem letzten Wurf die Möglich-
keit zum Sieg, konnten diese aber nicht nutzen. Ob dies
ein gewonnener oder verlorener Punkt für Schlusslicht
Monsheim ist, wird sich erst am Ende der Runde zeigen.
Mit 1:9-Zählern rangiert der Gastgeber noch immer am
Ende der Tabelle. Wie wichtig Routinier Gerd Bös für die
junge Monsheimer Truppe doch ist, unterstrich er eindrucks-
voll mit der Tagesbestleistung von 1008 im Schlussab-
schnitt.

Monsheim: Krüger 956, Zakostelny 891, Uhrig 912,
Breyvogel 907, Maier 919, Bös 1008.
Pirmasens: T. Wetzel 933, Jann 988, Semmler 890,
Weber 874, Christ 971, S. Wetzel 937.

SG Kelsterbach – SG Partenstein/Reichenbach
5487:5575

Die erste Niederlage der Saison musste Kelsterbach im
Hessenduell gegen Aufsteiger Partenstein quittieren. Die
Rückkehr von Stefan Stehle scheint die Spessarter zu be-
flügeln, da mit 5575 das bisher beste Ergebnis aller Teams
in Kelsterbach erzielt wurde. Stehle selbst avancierte mit
969 gleich zum Tagebesten und konnte somit die 966 von
Kelsterbachs Spitzenspieler Carsten Seib egalisieren. Aber
auch Ralf Biermann und Andrea Kranz spielten stark,
sodass der Gästeerfolg doch recht deutlich ausfiel. In die-

ser Verfassung ist mit Partenstein auf jeden Fall zu rech-
nen, da die Biermann-Truppe zu Hause nur schwer zu
schlagen sein dürfte. Bei Kelsterbach wird es darauf an-
kommen künftig etwas ausgeglichener zu agieren, da ein
überragender Carsten Seib nicht immer die Spiele gewin-
nen kann.

Kelsterbach: Op de Hipt 875, Seib 966, Körner 906,
Dama 901, Schmidt 897, Laier 942.
Partenstein: Breitenbach 923, Biermann 957, Stehle 969,
Bonarius 893, Weigand 870, Kranz 963.

Post SV Ludwigshafen – Olympia Mörfelden II
5553:5550

Einen Krimi allererster Güte erlebten Spieler und Zuschauer
in Ludwigshafen. Das starke Schlusspaar der Gäste machte
auf einer Bahn über 50 Kegel gut und war drauf und dran,
das Spiel zu Gunsten von Mörfelden zu drehen. Doch vor
allem Sven Göhlich behielt in dieser Phase bei Ludwigs-
hafen die Übersicht und konnte Stephan Michel auf der
letzten Bahn die entscheidenden Zähler abknöpfen. Der
verletzungsbedingte Ausfall des etatmäßigen Schlussspielers
Christian Eichhorn machte sich bei der Post doch bemerk-
bar, „aber wenn man mal oben steht, hat man auch das
Glück, diese Spiele zu gewinnen“ meinte Ralf Koch nach
Spielende. Die Gäste aus Mörfelden präsentierten sich
bisher als mit Abstand stärkste Mannschaft in Ludwigsha-
fen und sollten mit diesem Niveau keine Probleme haben
die Klasse zu halten. Als noch einzig ungeschlagene Mann-
schaft rangiert Aufsteiger Ludwigshafen doch etwas über-
raschend an der Tabellenspitze.

Ludwigshafen: Koch 924, Nufer 966, Maul 899, Bernatz
926, Kapagiannidis 891, Göhlich 947.
Mörfelden: Jeßberger 902, Ritter 956, Franz 942, Nä-
gel 862, Keller 957, Michel 931.

KSG Darmstadt – SG Schifferstadt 5777:5426

Absolut chancenlos waren die Rettichstädter bei ihrem
Auftritt in Darmstadt. Ohne beide Spitzenspieler, Weimer
und Schmitt, hatte man sich wohl auch wenig ausgerech-
net – auf den ergiebigen Bahnen in Darmstadt sind die
erzielten 5426 eher unterdurchschnittlich. Darmstadt hin-
gegen zeigte sich in Rekordlaune, da sowohl Andreas
Schmitt (674 Volle) als auch Uwe Seibert (296 auf einer
Bahn!!!) neue Vereinsrekorde aufstellten. Insgesamt zeig-
te sich die KSG ganz gut erholt von der Heimniederlage
gegen Hainstadt, wobei sie von den Gästen auch nicht
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wirklich gefordert wurde. Mit Schmitt und Seibert spiel-
ten die schon üblichen Verdächtigen in Darmstadt wieder
die vierstelligen Ergebnisse.

Darmstadt: Schmitt 1022, Sünner 966, Vidakovic 979,
Brandl 894, Seibert 1017, Barnetz 896.
Schifferstadt: T. Nickel 980, J. Nickel 902, Bauß 911,
Mohr 847, Fuderer 928, Kadel 858.

3. Bundesliga Nord Herren

SG Fortuna Rodalben – KSC Hainstadt 5567:5489

Etwas überraschend gewann die Fortuna gegen die Gäste
aus Hainstadt. Nach der tollen Vorstellung in Darmstadt in
der Vorwoche war der KSC sicher favorisiert, konnte aber
diese Leistung in der Westpfalz nicht bestätigen. Ein über-
ragender Markus Noll konnte im Rodalbener Schlusspaar
den Sack zumachen und die Punkte sichern. Im Endeffekt
waren wohl die dürftigen 856 von Oelrich im Anspiel vor-
entscheidend, da ansonsten alle Akteure die 900er Marke
überspielten. Rodalben konnte sich somit etwas Luft im
Abstiegskampf verschaffen, wird wohl aber Gerüchten zu
Folge auf Spitzenspieler Niederelz bis auf weiteres ver-
zichten müssen. Das Aushängeschild der Fortuna laboriert
noch immer an den Folgen einer Knieoperation und ist
nicht im Vollbesitz seiner Kräfte.

Rodalben: Bachmann 916, Müller 911, Coressel 901,
Bärmann 913, Walter 930, Noll 996.
Hainstadt: Götz  907, Oelrich 856, Ankert 952, Becker
903, Sinnß 968, Kaes 903.

�A�n�d�r�é� �M�a�u�l

3. Bundesliga Süd Herren

5. Spieltag:

�A�u�f�s�t�e�i�g�e�r� �V�i�k�t�o�r�i�a� �F�ü�r�t�h� �v�e�r�s�c�h�a�f�f�t� �s�i�c�h
�R�e�s�p�e�k�t�  �� �A�l�l�e�i�n�i�g�e�r� �T�a�b�e�l�l�e�n�f�ü�h�r�e�r� �m�i�t

�8�:�2� �P�u�n�k�t�e�n

Am 5. Spieltag hat sich der bayerische Aufsteiger 1. SKK
Viktoria Fürth mit 8:2-Punkten alleine an die Tabellenspit-
ze gesetzt. Die Fürther siegten daheim gegen den Ohrdrufer
KSV mit 5727:5590. Eine Heimniederlage musste der SV
Eintracht Rieth gegen den SKK Mörslingen mit 5490:5294
hinnehmen. Eine böse Überraschung erlebte der SKV
Goldkronach gegen den thüring śchen Aufsteiger SV Carl
Zeiss Jena. Die Gäste entführten mit 5638:5610 beide

Punkte. Knapp ging es zwischen dem ESV Lok Rudol-
stadt und dem ThSV Wünschendorf her. Am Ende hatten
die Gastgeber mit 5496:5480 die Nase knapp vorne. Sou-
verän setzte sich Victoria Bamberg II gegen den bayeri-
schen Vertreter TV Eibach durch. Die Domstädter siegten
mit 5783:5510. Als Einziger spielte der Fürther Michael
Schobert am 5. Spieltag einen „Tausender“ (1005).

Eintracht Rieth – SKK Mörslingen 5294:5490

Die Riether schickten zum Start Uwe Kreußel und Tho-
mas Arnold auf die Bahnen, und beide hatten riesige Pro-
bleme. Kreußel verlor gegen SKK-Kapitän Bernd Stein-
binder 34, Arnold gegen Wolfgang Zech 78 Kegel. 112
Kegel Differenz nach dem ersten Drittel – Betroffenheit
bei den Gastgebern, Freude bei den Bayern. Und es kam
noch schlimmer für die „Eintracht“. Christian Stümer und
Stefan Kessler sollten nun für eine Resultatsverbesserung
sorgen, es kam anders. Stümer gab gegen Thomas Weber
73 Kegel ab. Kessler hatte gegen Hans-Peter Gay eben-
falls keine Chance und verlor deutlich (minus 74). Die Gäste
führten mit 259 Kegeln – das Spiel war gelaufen. Nur die
Riether Schlusspaarung mit Torsten Frank und Sven Oehrl
konnte punkten. Frank holte gegen seinen Namenskollegen
Fabian Frank 28 Kegel. Oehrl war Ludwig Rapp überle-
gen (plus 35), aber das war nur noch Ergebniskosmetik.

SKK-Kapitän  Bernd Steinbinder war in Rieth gemein-
sam mit Hans-Peter Gay (je 951) stärkster Spieler.

Archivbild: Frank
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3. Bundesliga Süd Herren

Rieth: Kreußel 917, Arnold 862, Stümer 829, Kessler
877, Frank 931, Oehrl 878.
Mörslingen: Steinbinder 951, Zech 940, Weber 902,
Gay 951, Frank 903, Rapp 843.

SKV Goldkronach – Carl Zeiss Jena 5610:5638

Gegen den Aufsteiger hatten die Hausherren einen Sieg
eingeplant. Oliver Wagner und Detlef Söllner sollten den
Grundstein dafür legen. Wagner gewann gegen Maik Fox,
Söllner gegen Steffen Krauß einen Kegel. Tobias Hörath
und Tobias Petersilie bestritten für die Gastgeber das zweite
Spieldrittel. Hörath hatte seinen Gegner Martin Würbach
im Griff (plus 44), während Petersilie an Tobias Reich 45
Kegel verlor. Mit 33 Kegeln Vorsprung und Günter Peter-
silie und Klaus Dippmar im Schlusspart war aus Sicht der
SKVler die Sache so gut wie gelaufen. Aber dann kam die
faustdicke Überraschung: Petersilie hatte keine Chance
gegen Christian Voigtsberger (minus 41). Dippmar, immer
eine Bank für den SKV, hatte Probleme mit Frank Heyer
und musste auf den eigenen Bahnen diesem 20 Kegel über-
lassen. So etwas kommt nicht alle Tage vor. Jubel beim
Aufsteiger, Enttäuschung bei den heimstarken „Gold-
städtern“ über diesen Punktverlust.

Goldkronach: Wagner 924, Söllner 952, Hörath 921, T.
Petersilie 893, G. Petersilie 933, Dippmar 977.
Jena: Fox 901, Krauß 951, Würbach 877, Reich 938,
Voigtsberger 974, Heyer 997.

Lok Rudolstadt – ThSV Wünschendorf 5496:5480

Thomas Kerntopf und Gregor Kunstmann gingen für die
ESVler in diesem Thüringenderby gegen Reiner Engel-
brecht und Christian Urban an den Start. Die beiden
Wünschendorfer holten für ihr Team 49 Kegel. In der
Mittelpaarung traten Martin Böhm-Schweizer und Lars
Bliesath für die Gastgeber an. Böhm-Schweizer war Jo-
chen Pfeifer überlegen (plus 33), aber sein Partner Bliesath
hatte mit Patrick Engelbrecht große Probleme und verlor
gegen diesen 44 Kegel. Die Gäste langen mit 60 Kegeln
vorne. Die beiden Rudolstädter Schlussleute Alexander
Conrad und Lutz Pfotenhauer wussten nun, dass vor ihnen
eine schwierige Aufgabe lag. Was dann abging, war kaum
zu glauben. Lutz Pfotenhauer verlor gegen Holger Kröber
71 Kegel. Auf den anderen Bahnen ging der sonst so zu-
verlässige ThSVler-Kapitän Roberto Rietze mit 835 total
unter und gab sage und schreibe an Pfotenhauer 137 Ke-
gel ab. Fazit: Den Gästen fehlten am Ende 17 Kegel zu
einem wichtigen Auswärtserfolg, und sie dürfen diesen ver-
schenkten Punkten nachtrauern.

Rudolstadt: Kerntopf 897, Kunstmann 928, Böhm-
Schweizer 925, Bliesath 907, Conrad 972, Pfotenhauer
867.
Wünschendorf: R. Engelbrecht 913, Urban 951, Pfeifer
892, P. Engelbrecht 951, Rietze 835, Kröber 936.

Victoria Bamberg II – TV Eibach 5783:5510

Für den hohen Favoriten gingen Stefan Schneidawind,
Markus Habermayer und Uwe Wagner an den Start.
Schneidawind gewann gegen Uli Wittenbeck (plus 29),
während Habermeyer gegen Gerald Ringel verlor (minus
3). Wagner deklassierte Ralph Witt und holte gegen die-
sen 80 Kegel. Die Domstädter führten zur Halbzeit er-
wartungsgemäß (plus 106). Florian Bischoff, Norber Str-
ohmenger und Albert Kiriszan traten nun für die Gastge-
ber an. Bischoff konnte sich knapp gegen Holger Fuchs
durchsetzten (plus 14). Strohmenger spielte gegen Armin
Meier und den, für ihn eingewechselten Sven Neuner und
gewann 63 Kegel. Kiriszan hatte gegen Thomas Kühnl
ebenfalls keine Probleme (plus 90). Am Ende standen 293
Kegel mehr für die Gastgeber auf der Tafel.

Bamberg II: Schneidawind 983, Habermeyer 923, Wag-
ner 981, Bischoff 969, Strohmenger 947, Kiriszan 980.
Eibach: Wittenbeck 954, Ringel 926, Witt 901, Fuchs
965, Meier/Neuner 444+440=884,

Norbert Strohmenger, Aushilfe aus der Bamberger
„Ersten“, bot gegen Eibach mit 947 Kegeln nur die fünf-

beste Leistung seines Teams.
Achivbild: Frank
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3. Bundesliga Süd Herren

�Viktoria Fürth – Ohrdrufer KSV 5727:5590

Jens Maier und Matthias Schnetz gingen für den Aufstei-
ger an den Start. Maier verlor an Tino Morgenstern und
den eingewechselten O. Henke sechs Kegel. Schnetz war
Uwe Leyhe überlegen (plus 53). Fürth hatte einen Vor-
sprung von 47 Kegeln. In der Mittelpaarung traten Tho-
mas Bauer und Bernd Klein für die „Viktorianer“ an. Bau-
er und Einwechselspieler Martin Wiegel hatten gegen Jörg
Arcularius keine Chance und gaben 37 Kegel ab. Klein
verlor an Andreas drei, sodass die Gäste exakt mit dieser
Differenz führten. Im Schlussdrittel glänzte einmal mehr
Michael Schobert mit der Ligenbestleistung des Spielta-
ges (1005) und holte für die Fürther gegen Florian Erdmann
74 Kegel. Sein Partner Patrick Scholler stand ihm nicht
viel nach und servierte Detlef Strauch ab (plus 66). Am
Ende wurde der Eibacher Erfolg noch wesentlich deutli-
cher, als es nach dem zweiten Spieldrittel zu erwarten war.

Fürth: Maier 925, Schnetz 966, Bauer/Wiegel
685+219=924, Klein 938, Schobert 1005, Scholler 989.
Ohrdruf: Morgenstern/Henke 428+503=931, Leyhe 913,
Arcularius 951, Willing 941, Erdmann 931, Strauch 923.

�J�o�s�e�f� �F�r�a�n�k

5. Spieltag:

�E�l�s�t�e�r�w�e�r�d�a� �t�r�i�u�m�p�h�i�e�r�t� �i�n� �T�r�e�u�e�n� �-
�Z�e�r�b�s�t� �I�I� �u�n�d� �Z�w�i�c�k�a�u� �g�a�n�z� �s�t�a�r�k

Jetzt ist die Treuener Kegelburg doch geknackt worden;
lange Zeit sah es nicht danach aus, dass im voigtländischen
Treuen überhaupt jemand punkten könnte. Elsterwerda bot
eine mannschaftlich geschlossene Glanzleistung auf hohem
spielerischem Niveau, hatte selbst keine Ausfälle und konnte
so Treuen in Schach halten. Zerbst II kegelte daheim wie-
derum erstligareif und hatte mit extrem schwachen Roß-
lauer Keglern keinerlei Probleme. Highlight des Spiels war
das fantastische Einzelergebnis von Sven Tränkler mit 1061
Kegeln. In der Form kann nach Zerbst fahren, wer will –
Punkte gibt es da keine für Gastmannschaften. Zwickau
machte sich das Leben gegen starke Magdeburger selbst
schwer. Bei den Sachsen fehlte sowohl das große Einzel-
ergebnis als auch die Geschlossenheit. Der Sieg für Zwik-
kau war zwar nie in Gefahr, doch die Gäste aus Magde-
burg kamen oft genug bedrohlich nah heran. Mit dem Alt-

3. Bundesliga Ost Herren

star Harald Fechner und seinen schon fast obligatorischen
1006 Kegeln erledigte Mücheln II seine Heimaufgabe ge-
gen Osterfeld im Schongang und sehr souverän. Ebenso
heimstark wie Zerbst II, kann Mücheln nur über die eige-
nen Keglerbeine stolpern. Kleeblatt Berlin II steigerte sich
zu einem beachtlichen Heimwert und konnte so keines-
wegs enttäuschende Wählitzer bezwingen. Die Verstärkun-
gen aus der ersten Garnitur taten sicherlich ihr Übriges zum
Sieg für Berlin.

TSV Zwickau - Magdeburger SV 5640:5539

Zwickau: Pansa 962 Kegel (Bester Spieler)
Magdeburg: Blumtritt 950

Rot-Weiß Zerbst II - ESV Roßlau 5796:5375

Zerbst II: Tränkler 1061
Roßlau: Seidel 927

Rot-Weiß Treuen - ESV Lok Elsterwerda
5409:5449

Treuen: Singer 936
Elsterwerda: Exner 920

SV Geiseltal Mücheln II - Grün Gelb Osterfeld
5755:5481

Mücheln II: Fechner 1006
Osterfeld: M. Tänzer 970

Kleeblatt Berlin II - SG Wählitz 5278:5170

Berlin II: Drache 913
Wählitz: Fischer 889

�J�e�n�s� �L�e�h�m�a�n�n
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3. Bundesliga Süd Damen

5. Spieltag:

�B�a�m�b�e�r�g� �I�I� �u�n�d� �A�u�m�a� �p�u�n�k�t�g�l�e�i�c�h� �v�o�r�n�e
 �� �P�ö�l�l�w�i�t�z� �w�e�i�t�e�r� �p�u�n�k�t�l�o�s

SV Pöllwitz – Blau-Weiß Geldersheim 2611:2613

Eine bittere, unglückliche Niederlage musste Pöllwitz in
diesem Heimspiel hinnehmen. Dabei sah es zu Beginn noch
sehr gut aus, denn Pia Köhler und Tina Frenzel holten ge-
gen Brigitte Pfister und Anette Dressler 47 Kegel für ihr
Team. Nach dem Mittelfeld schmolz dieser Vorsprung je-
doch auf vier Kegel zusammen. Inis Mösenthin kämpfte
dann tapfer gegen Kerstin Trinklein. Sie verlor im direkten
Vergleich aber 20 Kegel. Ina Oschatz setzte sich zum
Schluss gegen Bianca Wiesner mit 419:405 durch. Sie
konnte die Niederlage aber schlussendlich nicht mehr ver-
hindern. Somit wartet Pöllwitz in dieser Wettkampfrunde
immer noch auf seinen ersten Sieg. Geldersheim kann sich
dagegen mit diesem Sieg im Mittelfeld etablieren.

Pöllwitz: Köhler 468, Frenzel 441, Wittig 423, Sporer
420, Mösenthin 440, Oschatz 419.
Geldersheim: Pfister 432, Dressler 428, Kuhles 446,
Tonkovic 442, Trinklein 460, Wiesner 405.

TSV Motor Gispersleben – Blau-Weiß Auma
2527:2547

Mit dieser Niederlage muss sich Gispersleben bereits zum
zweiten Mal daheim geschlagen geben. Beckert & Co.
konnten leider nicht an die sehr guten Ergebnisse des letz-
ten Heimspiels anschließen. Blau-Weiß Auma entschied
insgesamt fünf Durchgänge knapp für sich und konnte des-
halb auch das etwas schwächere Ergebnis von Kerstin Funk
ausgleichen. Auma erkämpft sich mit diesem Sieg punkt-
gleich mit Bamberg die Tabellenspitze.

Gispersleben:  Beckert 423, Keil 410, Reyer 413, Schalla
433, Weber 423, Schinzel 425.
Auma: Konrad 438, Ke. Funk 385, Ka. Funk 415,
Warnatz 434, Riemenschneider 438, Koschinsky 437.

SKC Steig Bindlach – Eintracht Rieth 2853:2637

Auch in diesem Spiel bewies Bindlach seine Heimstärke.
Die Mannschaft aus Rieth gab sich große Mühe, konnte
allerdings nicht mithalten. Im Start legten Pia Streng und
Katharina Franke bereits gut los. Kerstin Baumann und
Christin Jünger konnten da noch einigermaßen dagegen-
halten. Im Mittelfeld nahm Susanne Helger Viktoria Völ-

ker 53 Kegel ab. Ihre Mitspielerin Bettina Stahlmann un-
terlag dann als einzige der Bindlacher Mannschaft ihrer
Gegenspielerin mit 23 Kegeln. Inga Raps, die im letzten
Spiel nicht so gut zurecht kam, revidierte mit hervorragen-
den 520 Kegeln ihr letztes Ergebnis und ließ Verena Dau-
er ebenso keine Chance wie Ellen Grafberger, die gegen
Doreen Rottenbacher dem Vorsprung noch einmal 83 Kegel
draufsetzte. Erwähnenswert ist, dass Rieth in die Vollen
mit 1843:1827 vorne lag. Den Sieg erkämpfte sich Bindlach
allein im Abräumen, wobei Raps 195, Streng 180, Graf-
berger 177, Helger 176 und Franke 169 dazu beitrugen
(Gesamtabräumergebnis: 1026:794 mit 17:26 Fehlern!).

Bindlach: Streng 484, Franke 475, Helger 467, Stahl-
mann 421, Raps 520, Grafberger 486.
Rieth: Baumann 445, Jünger 471, Völker 414, Krämer
444, Dauer 460, Rottenbacher 403.

Victoria Bamberg II – BW Lauterbach 2766:2530

Auch Victoria Bamberg konnte im dritten Spiel daheim
seine weiße Weste bewahren und sicherte sich diesen Sieg,
der in keiner Phase gefährdet schien. Überragende Spie-
lerin der Begegnung war Agota Kovacsne-Grampsch mit
502 Kegeln. Aber auch ihre Mitspielerin Ioana Vaidahazan
konnte gut mithalten und erreichte 490 Kegel. Damit steht
Bamberg auf dem ersten Tabellenplatz. Lauterbach gleicht
sein Punktekonto aus und steht damit im Mittelfeld.

Bamberg: Imbs 427, Zebunke 442, Branscheid 432,
Leßwing 466, Kovacsne-Grampsch 503, Vaidahazan 490.
Lauterbach: Kobel 451, Lippold 420, Meiß 397, Ar-
nold 407, Muhl 432, Smollich 423.

SKC Kempten – SKC Floß 2677:2715

Trotz einer überzeugenden Mannschaftsleistung verlor
Kempten sein erstes Heimspiel und musste sich dem Team
aus Floß geschlagen geben. Floß konnte die ersten drei
Durchgänge mit 41 Kegeln für sich entscheiden, die letzt-
endlich den Sieg sicherstellten. Denn in den anderen drei
Durchgängen gewann Kempten im direkten Vergleich ins-
gesamt vier Kegel (Monika Höß/Doris Braun 426:423;
Silvia Kessler/Andrea Paukner 441:440) und Floß nur ei-
nen Kegel (Tina Bühler/Andreas Paukner 468:469).

Kempten: Thuy 449, Gschwind 434, Reich 459, Höß
426, Kessler 441, Bühler 468.
Floß: Hacker 465, Volkmer M. 451, Rosenkranz 467,
Braun 423, Volkmer A. 440, Paukner 469.
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Nachholspiel vom 3. Spieltag:

SV Blau-Weiß Auma – SKC Kempten 2676:2564

Vorgezogenes Spiel vom 10. Spieltag:

BW Lauterbach – SKC Kempten 2606:2601

�V�e�r�e�n�a� �F�a�ß�o�l�d

                               Aus den Ländern

3. Bundesliga Süd Damen

Sektionspressewart Classic
Jochen Seitz

Referentin für Protokoll und Presse
Yvonne Lauer

�5�0� �J�a�h�r�e� �K�e�g�e�l�s�p�o�r�t� �b�e�i�m� �E�S�C� �U�l�m

Ein halbes Jahrhundert Sportgeschichte feierte die Kegel-
abteilung des ESC Ulm mit rund 170 geladenen Gästen im
Vereinsheim an der Einsteinstraße. In den schwierigen
Anfängen 1958/59 war noch Pioniergeist gefragt. Der ste-
tige Anstieg der Mitgliederzahl und der Leistungszuwachs
basierten auf harter Arbeit und vorbildlicher Kamerad-
schaft. Die Erfolge waren der Lohn dafür: Meistertitel,
Nationalspieler/innen, Aufstiege bis in die höchsten Regio-
nen des deutschen Kegelsports. Das alles dokumentiert
eine 90-seitige vierfarbige Festschrift.
Der sportliche Teil des Jubiläums fand am Nachmittag auf
der Achtbahnenanlage statt. Dabei schafften die ESC-
Damen, die gegen den KC Schrezheim antraten, ein No-
vum: Erstmal fand ein Spiel über 120 Wurf mit Punkte-
wertung auf der ESC-Anlage statt. Diese neue Spiel-
wertung, nur noch 15/15 Kugeln Frau gegen Frau, wird in
Europa seit Jahren spielt, doch die Deutschen verweigern
sich. Gabi Schilder und ihre Truppe verkaufte sich teuer,
unterlag am Ende mit 2:6-Punkten (3374:3486).
Die Herren spielten im alten Modus 200 Wurf gegen ehe-
malige ESC-Kegler, u. a. gegen Dieter Annasensl (1062),
Helmut Ulbrich (984), Klaus Kuschill (948), Sven Frenzel
(1066), Michael Reiter (1017), Siegfried Müller (856) oder
Uwe Moss (100 Wurf 480).
Zum Festabend begrüßte Abteilungsleiter Peter Burchard
die Gäste, darunter die Vizepräsidentin des WKBV, Bri-
gitte Bedrich, den Sektionsvorsitzenden Ernst Lange oder
den Ehrenvorsitzenden Ernst Rötter. Nach Sektempfang
und gemeinsamem Abendessen traten fünf Damen der

Gymnastikabteilung unter Leitung und Mitwirkung von
Heike Preiss und Tanja Frank auf. Mit 13 älteren Herren
und einer Dame am Klavier, der Leiterin Ingeborg Williams,
gab der Eisenbahner Gesangverein zwei Kostproben sei-
nes Könnens mit flotten Melodienreigen zum Besten. Bri-
gitte Bedrich überbrachte die Grüße des württembergi-
schen Kegler- und Bowling-Verbandes und überreichte
die Urkunde zum 50-jährigen Bestehen. Die Ehrungen der
Einzelpersonen (23) übernahmen Ernst Lange und Peter
Burchard. Eine Power-Point-Präsentation „50 Jahre ESC-
Kegelabteilung“ von Jan Bentner beendete den offiziellen
Teil einer gelungenen Jubiläumsveranstaltung.

�H�i�l�m�a�r� �B�u�s�c�h�o�w

Die Geehrten beim ESC-Jubiläum, von links: Sektions-
vorsitzender Ernst Lange, Rosemarie Kubin, Karl-Dieter
Werb, Claudia Werb, Inge Göckelmann, Stefanie Lett-
ner, Stefanie Wolfsteiner, Inge Frank, Günter Becker,
Gudrun Becker, Andreas Mühlsiegl, Jürgen Botzenhart,
Heinz Blümel, Paul Stetter, Harry Osswald, Wolfgang
Nußbaumer, Franz Kobsa; kniend: Thomas Wenzel, Pe-
ter Burchard, Stefan Buschow, Udo Grathwohl.
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Peter Burchard begrüßt die Gäste in der
Ernst-Rötter-Halle.

Brigitte Bedrich überbringt die Grüße und Urkunde
des Verbandes.
Fotos (3): hibu

�M�o�n�a�t� �d�e�s� �K�e�g�e�l�-� �u�n�d� �B�o�w�l�i�n�g�s�p�o�r�t�s� �i�n
�E�s�s�l�i�n�g�e�n� �m�i�t� �e�i�n�e�r� �g�e�l�u�n�g�e�n�e�n
�A�b�s�c�h�l�u�s�s�v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g� �b�e�e�n�d�e�t

Spiel, Sport, Spaß und Spannung waren am 10. 10. im
Esslinger Bowling- und Kegelzentrum FUNBALL ange-
sagt. „Bei der Abschlussveranstaltung zum Monat des
Kegel- und Bowlingsports, die gemeinsam vom DKB, dem
WKBV und dem BSV Esslingen organisiert wurde, stimm-
te die Mischung aus Information und Unterhaltung“, wa-
ren Irene Däuber und Ernst Krenauer vom WKBV rund-
um zufrieden.
Bereits vor einigen Wochen nutzte Roland Mück, Vorsit-
zender der Sektion Bowling im WKBV und DBU-Präsi-
dent in Personalunion, seinen Einfluss, damit der zweite
Spieltag der Bowling-Bundesliga am zweiten Oktober-
Wochenende in Böblingen stattfand. So konnten sich nach
dem letzten Wurf im Böblinger DREAM BOWL die Na-

tionalspielerinnen Tina Hulsch und Birgit Pöppler sowie
die Nationalspieler David Kennedy und Achim Grabowski
mit Bundestrainer Peter Lorenz auf den Weg in das be-
nachbarte Esslingen machen, um dort für die Kampagne
des DKB „Kegeln und Bowling – umwerfende Sportar-
ten“ zu werben.
Dort wurden sie vom Gastgeber Burkhardt Ronnenberg,
Inhaber des FUNBALL Bowling-und Kegelzentrums so-
wie Bowling-Sportwart im WKBV, herzlich begrüßt. Die
Zuschauer, unter ihnen Gäste aus der Esslinger Politik und
Verwaltung sowie Journalisten, waren beeindruckt, mit
welcher Präzision die vier Mitglieder des deutschen
Nationalteams die Bowlingbälle immer wieder Richtung
Pindeck warfen und Volltreffer landeten. Und das, obwohl
einer immer wieder „die Konzentration störte“…: DKB-
Marketingreferent Uwe Veltrup, der die Veranstaltung
moderierte, hielt den „fantastischen Vieren“ zwischendurch
das Mikrofon hin, um so den interessierten Gästen vielfäl-
tige Informationen zum Bowlingsport zu vermitteln. Max
Pickl, Leiter des Sportamtes in Esslingen, fragte anschlie-
ßend auch mit respektvollem Unterton: „Wie viele Semes-
ter muss man eigentlich Bowling studieren?“
Bahnpflege, Ölbilder, Mitgliederzahlen, geographische
Verbreitung des Bowlingsports waren unter anderem The-
men, die am 10. 10. angeschnitten wurden. Für den sport-
lichen Teil war vor allem Bundestrainer Peter Lorenz ver-
antwortlich. Er wurde von Uwe Veltrup zu den Erfolgs-
faktoren eines exzellenten Bowlingspielers befragt, zu den
Trainingsinhalten, zur mentalen Wettkampfvorbereitung,
aber selbstverständlich ebenfalls zum Masterplan im Hin-
blick auf die Bowling-WM 2010 in Deutschland. Souve-
rän beantwortete der Erfolgscoach aus Premnitz die Fra-
gen und brachte auf diese Weise die Unterschiede zwi-
schen Bowling und Sportbowling gut rüber.
Klar – auch der Spaß kam an diesem Abend im Esslinger
FUNBALL nicht zu kurz: Der beidhändige „Show-Bowler“
David Kennedy zeigte, wie die Erfolgsaussichten steigen,
wenn gleichzeitig mit zwei Bällen gebowlt wird… Und als
Achim Grabowski ungefähr acht Mal nacheinander einen
Pin stehen ließ, meinte der sympathische Duisburger trok-
ken: „Vielleicht sollte ich nach dieser Neuner-Serie doch
zum Kegeln wechseln…“
Apropos „Alle Neune“: Beim anschließenden Bowlen mit
den Gästen griff auch die Kegelsport-Weltmeisterin Si-
mone Bader zum Bowling-Ball. Nach einer kurzen Bow-
ling-Lektion der anwesenden Bowling-Cracks ging Simo-
ne Bader mit ihren Kegelsportfreundinnen Jutta Jones und
Yvonne Lauer vom BKSV Stuttgart-Nord sowie den
Gästen aus dem Esslinger Rathaus und Journalisten auf
die Bowlingbahnen.
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Zum Abschluss des Abends, zum Abschluss des Monats
des Kegel- und Bowlingsports, wechselten Sportler und
Zuschauer von den Bowling- auf die Kegelbahnen. Nun
standen Simone Bader, Yvonne Lauer und Jutta Jones im
Mittelpunkt. Das sympathische Trio vom BKSV Stuttgart-
Nord hatte bei der Umstellung vom Bowling zum Kegeln
leichte Anlaufschwierigkeiten und machte sehr anschau-
lich die Unterschiede zwischen Kegeln und Bowling deut-
lich: Anlauf mit drei statt vier Schritten, beim Abwurf ab-
stoppen statt gleiten, Kugeln ohne Dreh statt Bälle mit Effet,
neun Kegel statt zehn Pins und so weiter…
Aber eines haben die beiden Präzisionssportarten gemein-
sam: Kegeln und Bowling machen ganz viel Spaß. Egal ob
Frauen oder Männer, ob jung oder alt. „Kegeln und Bow-
ling sind auch ideale Sportarten für die ganze Familie“, war
sich Bettina Leonhardt mit ihrer dreizehnjährigen Tochter
Jenny – ein Esslinger Bowlingtalent – einig.
Gemeinsam mit Uschi Mück und Judith Neumann erspielten
sich die vier Bowlerinnen übrigens beim „Kampf der Ge-
schlechter“ gegen Jürgen Neumann, Ingo Ronnenberg,
Joachim Spiegel und Marius Kreuzberger ein Unentschie-
den, wie Burkhardt Ronnenberg als „Oberschiedsrichter“
in einer ersten Hochrechnung ermittelte.
DKB-Vizepräsidentin Margot Petzel und DBU-Präsident
Roland Mück zogen am späten Abend nach kurzweiligen
drei Stunden ein positives Fazit: „Diese Veranstaltung war
rundum gelungen. Auch in Zukunft werden wir am 9. 9.
und am 10. 10. mit Aktionen auf unsere umwerfenden
Sportarten aufmerksam machen, auch im nächsten Jahr
setzen wir darauf, dass möglichst viele Vereine und Clubs
sich mit Aktionen vor Ort während des Monats des Ke-
gel- und Bowlingsport beteiligen.“
Selbstverständlich können Vereine auch nach dem 10. 10.,
nach dem Tag des Bowlingsports, und vor dem 9. 9., vor
dem Tag des Kegelsports, Aktionen. Ideen hierfür gibt es
übrigens auf der Marketing-Seite des DKB: Unter
www.kegelnundbowling.de/dkb_marketing.htm kann ein
Handbuch herunter geladen werden. Dort werden auch
die Werbemittel des DKB präsentiert, die von jedem Ver-
ein oder Club zu sehr günstigen Konditionen bestellt wer-
den können.
Übrigens: Jede/r einzelne Bowling- oder Kegelsportfan
kann ebenfalls online neue Interessenten und Mitglieder
werben: Einfach www.bowling-ein-umwerfender-sport.de
oder  www.kegeln-ein-umwerfender-sport.de „aufschla-
gen“ und dann diese Seiten mit einer Einladung zum näch-
sten Trainingsabend an Freundinnen, Kollegen, Verwand-
te und Bekannte weiterleiten. Hierzu muss lediglich auf der
Startseite rechts oben „Seite empfehlen“ angeklickt wer-
den.

�D�K�B�-�M�i�t�t�e�i�l�u�n�g�/�Y�v�o�n�n�e� �L�a�u�e�r

Die Classic-Keglerinnen Yvonne Lauer (links) und Si-
mone Bader (rechts) mit DKB-Marketingreferent

Uwe Veltrup.
Foto: DKB

Vom 26.12.09-06.01.2010 (ohne 31.12.09 u.
01.01.2010) (4 Bahnen)
In 86199 Augsburg, Pfarrer Bogner Str. 22, Sportzen-
trum-DJK Gögggingen
Meldungen an Theresia Frank, Neuschwansteinstr. 10 A,
86163 Augsburg, Tel.: 0821-152329, Mobil:
01748390417

Vom 26.12.09-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 64747 Breuberg/Sandbach, Schwimmbadstr. 45,
Heinrich-Böhm-Halle
Meldungen an Elisabeth Knoblauch, Schwimmbadstr. 27,
64747 Breuberg, Tel.: 06163-2109, Fax: 06163-939211

Vom 26.12.09-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 87616 Marktoberdorf, Mühlsteig 30, Kegel-Center-
Ostallgäu
Meldungen an Frank Heinrich, Moosstr. 16, 87616 Markt-
oberdorf, Tel.: 08342-41193, Fax: 0160-8030365

Vom 26.12.09-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 97237 Altertheim, Oberes Tor 14, Gaststätte
„Welzbachblick“, SKV Welzbachtal
Meldungen an Joachim Frey, Am Freien Platz 6, 97237
Altertheim, Tel.: 09307-646 u. 0162-2834256
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www.kegelnundbowling.de/dkb_marketing.htm kann ein
www.bowling-ein-umwerfender-sport.de
www.kegeln-ein-umwerfender-sport.de �aufschla-

